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atLiebe Rechtoblerinnen und Rechtobler

Ich hoffe, Sie hatten einen 
guten Start ins neue Jahr.
Im Juni 2016 trat ich meine 
neue Herausforderung als 
Gemeinderatsmitglied der 
Gemeinde Rehetobel an. 
Von Beginn an wurde ich 
gefordert und durfte die 
ersten Entscheidungen zu 
anstehenden Geschäften 
treffen. Ebenfalls standen 

erste Dialoge und Verhandlungen mit Bürgerinnen und 
Bürgern an. Gerne erläutere ich Ihnen, was mich zurzeit 
und in naher Zukunft als Vorsteher des Ressorts «Unter-
halts- und Betriebskommission» beschäftigt.

Winterdienst
Wie wohl viele von Ihnen auch, erhoffte ich mir weisse 
Weihnachten. Leider blieb der ersehnte Dezember-
Schnee aus. 
Nun hat uns der Winter umso heftiger getroffen. Wie 
in grossen Teilen der Schweiz, ist auch in Rehetobel in 
letzter Zeit sehr viel Schnee gefallen. Entsprechend war 
der «Rechtobler» Winterdienst im Dauerbetrieb. Die Mit-
arbeiter von Kanton und Gemeinde sind in diesen Tagen 
von früh morgens bis spät nachts für Sie im Einsatz um 
Strassen, Treppen und Wege von Schnee zu befreien. Ich 
bedanke mich beim ganzen beteiligten Personal für ihr 
grosses Engagement. 
Es ist mir bewusst, dass der geräumte Schnee nicht immer 
an für Sie vorteilhaften Stellen zu liegen kommt. Ich kann 
Ihnen jedoch versichern, dass unsere Leute ihr Bestes 
geben, um Rehetobel möglichst schneefrei zu halten. 
Leider sind Schneemaden und Haufen an gewissen 
Plätzen unumgänglich. Ich bitte Sie deshalb um Nachsicht, 
sollten Sie dadurch beeinträchtigt werden.

Zone Tempo 30
Einführung Zone 30 Oberstrasse und Bürgerheimstrasse: 
Das Dossier befindet sich bei der Kantonspolizei Appen-
zell Ausserrhoden zur Prüfung. Es ist geplant, dass wir im 
Februar die erwähnte «Zone Tempo 30» öffentlich aufle-
gen können. Nach Ablauf der entsprechenden Frist wird 
die Massnahme im Frühjahr 2017 umgesetzt. Um die Ein-
haltung der neunen Maximalgeschwindigkeit zu über-
prüfen, sind Geschwindigkeitskontrollen durch die Kan-
tonspolizei geplant. 
Zusätzlich wir in nächster Zeit die Einführung von weite-
ren Strassenabschnitten mit Tempo 30km/h geprüft.

Dach der Turnhalle 
Das Dach der Turnhalle Rehetobel wurde letztmals in 
den Jahren 1983 und 1984 umgebaut. Seitdem wurden 
grosse Fortschritte in Sachen Energieeffizienz erzielt. Die 
Gemeinde wird das Dach sanieren und mit zeitgemässer 
Isolationstechnik beziehungsweise Dämmmaterial aus-
statten. Dadurch soll auch der Komfort in den oberen 
Schulzimmern dieser Liegenschaft verbessert werden. Wir 
nehmen das Gemeinde-Leitbild ernst und werden das 
Gebäude auf zeitgemässe Energiewerte sanieren.

Weitere Projekte
Strasse Ettenberg: Im Spätsommer wird die Strasse im 
Ettenberg mit einem Oberflächenbelag (OB) ausgestattet. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner wurden informiert, 
dass sie auf Wunsch ihre Vorplätze bei dieser Gelegenheit 
ebenfalls sanieren können.

Strasse Sägholz 64 bis Michlenberg: Für das kommende 
Jahr ist geplant, das Strassenstück Sägholzstrasse 64 bis 

Abstimmungssontag:
Sonntag, 12. Februar 2017
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at Michlenberg zu erneuern. In diesem Bereich befindet sich 

ein sehr altes Leitungsnetz. Im Zuge der Strassenerneue-
rung ist es sinnvoll, die betroffenen Werkleitungen eben-
falls zu ersetzen. In naher Zukunft wird die Evaluation 
eines Ingenieurs für diese Vorhaben stattfinden.

Gemeindezentrum: Unser Gemeindezentrum ist mittler-
weile 26-jährig. Entsprechend häufen sich die Mängel. 
Um einen Überblick über den Zustand des Gebäudes zu 
erhalten, werden wir einen Bauphysiker beiziehen. Ziel ist 
es, die Kosten für eine allfällige spätere Sanierung ermit-
teln zu können. Ein solches Gutachten ist für die Unter-
halts- und Betriebskommission (UBK) sowie dem Gemein-
derat entscheidend um künftige Ausgaben einplanen zu 
können.

Feuerwehr
In Rehetobel findet im diesem Jahr eine Grossübung 
zusammen mit dem Kanton statt. Hierbei handelt es sich 
vorwiegend um ein Training des Gemeindeführungssta-
bes (GFS) für den Katastrophenfall. Beteiligt sind des Wei-
teren sämtliche Blaulichtorganisationen wie Kantonspoli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst sowie das Care-Team. Die 
Übung findet am Samstag, 13. Mai 2017 nachmittags im 
Raum Dorf statt. Kommen Sie vorbei und verschaffen Sie 
sich einen Überblick über die Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Organisationen.

Forst und Landwirtschaft
Viehschau 2017: Das alljährliche Schaulaufen und Bewer-
ten des «Rechtobler» und «Wäldler» Viehs findet dieses 
Jahr in Rehetobel statt. Ich freue mich und bin gespannt, 
welche Aufgaben in diesem Zusammenhang auf mich 
zukommen. Ich bin froh, dass mir bei diesem Anlass ein 
eingespieltes Team zur Seite steht. 
Verkehrsbeeinträchtigende Abholzarbeiten: Sollten Sie in 
Strassennähe holzen, teilen Sie dies doch bitte frühzeitig 
unserem Strassenmeister mit. Er wird den entsprechenden 
Strassenabschnitt korrekt beschildern, sodass Ihre Sicher-
heit gewährleistet ist. Zudem können dadurch Reklama-
tionstelefonate von verärgerten Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmern minimiert werden.

Tourismus
Rehetobel mag nicht gerade als Wintersportgebiet 
bekannt sein. Rehetobel und die umliegenden Gemein-
den bieten viele tolle Möglichkeiten einen schönen Win-
tertag im Freien zu verbringen: 

– 	Ein ausgedehnter Winterspaziergang auf unserem Pano-
ramaweg.

– 	Stillsichere Schwünge an den Hängen von Grub, Heiden 
oder Oberegg.

–	Eine Schlittenfahrt vom Michlenberg bis in den 
Hörnlirank mit Zwischenstopp im Restaurant Linde  
(Sa. 12.00 bis So. 18.00 Uhr ist die Strecke als Schlittel-
strasse markiert und darf von Autos nur abwärts befah-
ren werden).

–	oder schon mal Langlauf ausprobiert? Die Loipe in der 
Langenegg bietet die Gelegenheit.

In unserem Dorf und in den umliegenden Gemeinden ist 
für jeden was dabei! Viel Vergnügen.

Thomas Frei, Gemeinderat

Liebe Rechtoblerin-
nen und Rechtobler
Das «neue» Jahr 2017 ist nun 
auch schon wieder einen 
Monat alt. Was wird es uns 
bringen – neben angeneh-
men und auch unangeneh-

men Überraschungen? Für unser Dorf stehen wichtige Ent-
scheidungen an: 

1)	Bauliches: Können die beiden grossen Bauvorhaben 
(«Sportsclinic» und «ROM-Projekt») starten oder bleiben 
sie in Einspracheverfahren hängen? 

2)	Eine breit abgestützte Arbeitsgruppe befasst sich mit der 
Gemeindeordnung, insbesondere mit den Arbeitspen-
sen von Gemeindepräsident und Gemeinderäten im 
Hinblick auf die Gesamterneuerungswahlen im Früh-
ling 2019. Was werden Sie als Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern allenfalls dazu sagen?

Mit den besten Wünschen für Sie/Euch und uns alle!
Peter Bischoff, Gemeindepräsident

Erlass Kommunikationskonzept
Im Dezember 2016 hat der Gemeinderat das Kommunika-
tionskonzept der Gemeinde Rehetobel verabschiedet und 
per 1. Januar 2017 in Kraft gesetzt. Das Kommunikations-
konzept definiert den Auftrag und Rahmen der Kommu-
nikation von Gemeinderat, Kommissionen und Verwal-
tungsabteilungen unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Grundlagen (insbesondere Datenschutz).
Der Erlass eines Kommunikationskonzeptes wurde von 
der Bevölkerung seit längerem gewünscht und floss auch 
in das neue Leitbild ein. Damit besteht nun eine Über-
sicht über die Kommunikationsmittel und -wege der 
Gemeinde. Das Kommunikationskonzept kann auf der 
Homepage der Gemeinde unter Verwaltung – Reglemente 
abgerufen werden.

Erlass einer Tempo 30-Zone auf  
Ober- und Bürgerheimstrasse
Auf Antrag der Unterhalts- und Betriebskommission hat 
der Gemeinderat den Erlass einer Tempo 30-Zone auf der 
Ober- und Bürgerheimstrasse zugestimmt. Das Geschäft 
ging nun an die Kantonspolizei zur Genehmigung. Sobald 
die Genehmigung vorliegt wird die Einführung der Zone 
30 öffentlich aufgelegt. Die öffentliche Auflage ist für 
Februar 2017 geplant. Sofern keine Einsprachen eingehen 
kann die Tempo 30-Zone auf Frühling 2017 erlassen und 
entsprechend signalisiert werden.
Gleichzeitig wird auch die Signalisation der bereits seit 
längerem bestehenden Tempo 30-Zone auf der Berg- 
strasse korrekt angebracht werden.

Rücktritte aus Behörden und  
Kommissionen
Auf Ende des Amtsjahres 2016/17 hat Beat Germann den 
Rücktritt als Präsident und Mitglied der Geschäftsprü-
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am 19. März 2017 statt. Die Informationen betreffend nicht 
amtliche Wahlzettel wurden den Vertreterinnen und Ver-
tretern der politischen Organisationen per E-Mail mitge-
teilt sowie auf der Homepage der Gemeinde aufgeschal-
tet.

Weiter haben folgende Personen den Rücktritt aus Kom-
missionen eingereicht:
–	 Schefer Werner (Abstimmungsbüro)
–	 Uebersax Gabi (Abstimmungsüro)
–	 Bruderer Karin (Abstimmungsüro)
–	 Tobler Andrea (Abstimmungsbüro, Aktuar-Stv.)
–	 Bänziger Brigitte (Abstimmungsbüro, Vize-Präsidentin)
– 	 Egli Vreni (BFU-Delegierte)
– 	 Graf Ueli (Delegierter Soziale Dienste Vorderland und 

Betreuungs-Zentrum Heiden)
– 	 Heimann Willy (Unterhalts- und Betriebskommission)

Weiter besteht eine Vakanz in der Wasser- und Umwelt-
kommission. 
Vorschläge für die vorgenannten Kommissions-Vakanzen 
sind schriftlich oder per Mail bis Sonntag, 30. April 2017 
der Gemeindekanzlei einzureichen.

Wahl eines neuen Strassenmeisters
Infolge Pensionierung des Strassenmeisters Antonio Ver-
lingieri im Sommer 2017 wurde die Stelle zur Neubeset-
zung ausgeschrieben.

Aus mehreren Bewerbern 
wurde Roland Mathis, 
Nasenstrasse 3, als neuer 
Strassenmeister mit Stellen-
antritt 1. April 2017 gewählt. 
Der Gemeinderat ist erfreut, 
dass mit Roland Mathis eine 
im Strassenunterhalt erfah-
rene und kompetente 
Person gefunden werden 
konnte. Bereits heute wün-
schen wir Roland Mathis 

einen guten Start und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Die Kontaktdaten des neuen Strassenmeisters werden zu 
einem späteren Zeitpunkt kommuniziert.

Überarbeitung der Gebührenordnung im 
Baubewilligungsverfahren
Die Baubewilligungskommission hat seit längerem fest-
gestellt, dass die Gebühren den Aufwand der Behörde 
bei weitem nicht decken. Aus diesem Grund wurde 
die Gebührenordnung im Baubewilligungswesen vom  
17. August 2000 überarbeitet. Die Gebühren wurden 
durchgehend moderat angehoben, erfolgten jedoch 
unter Berücksichtigung der Verhältnismässigkeit sowie des 
öffentlichen und privaten Interesses.
Der Gemeinderat hat der neuen Gebührenordnung zuge-
stimmt und diese per 1. Februar 2017 in Kraft gesetzt. 
Alle Baugesuche die vor dem 1. Februar 2017 eingereicht 
wurden, werden zum bisherigen Tarif behandelt. Der 
neue Gebührentarif kann auf der Gemeindehomepage 
unter Verwaltung – Reglemente heruntergeladen werden.

Mobility-Standort Rehetobel
Im Dezember-Gmäändsblatt hat Gemeindepräsident 
Peter Bischoff informiert, dass der Mobility-Standort Rehe-
tobel infolge mangelnder Auslastung gefährdet ist und die 
Bevölkerung gebeten eine Rückmeldung zu ihrer Mobi-
lity-Nutzung zu geben. Auf diesen Aufruf hin haben sich 
sieben Personen gemeldet. Diese nutzen das Mobility 
zwischen zwei und sechs Mal pro Monat.
Um den Mobility-Standort Rehetobel zu sichern, müsste 
der Gemeinderat mit der Mobility Genossenschaft einen 
Mastervertrag mit entsprechender Grundkostenbetei-
ligung durch die Gemeinde abschliessen. Die Höhe der 
Grundkostenbeteiligung wäre abhängig von der Auslas-
tung des Mobility-Fahrzeugs. 
Der Gemeinderat hat sich mit dieser Anfrage intensiv aus-
einandergesetzt und einen negativen Beschluss gefällt. Es 
ist dem Gemeinderat bewusst, dass einige Einwohner das 
Mobility-Fahrzeug regelmässig nutzen und den Wegfall 
bedauern würden. 
Dennoch musste die vorgesehene finanzielle Beteiligung 
der Anzahl Nutzer gegenübergestellt und die Verhältnis-
mässigkeit beachtet werden. Zudem ist es fraglich, ob es 
Aufgabe der Gemeinde ist, einer privaten gewinnorien-
tierten Genossenschaft finanzielle Mittel aus Steuergel-
dern zur Verfügung zu stellen, insbesondere da Mobility 
Schweiz jährlich einen hohen Gewinn verbuchen kann.

Ferner hat der Gemeinderat...
• 	 einer geringfügigen Umlegung des Wanderwegs auf 
der Liegenschaft von Sven Langenegger, Ettenberg 15, 
infolge Neubau einer Remise zugestimmt.

•	 zum Konzept öffentlicher Regionalverkehr 2018 
bis 2022 des Kanton Appenzell Ausserrhoden Stellung 
genommen. Das Konzept wird grundsätzlich begrüsst. 
Trotzdem wurden einige Verbesserungsvorschläge ein-
gereicht und die Wichtigkeit des öffentlichen Verkehrs 
mit den guten Umsteigemöglichkeiten für die Gemeinde 
Rehetobel betont.

•	 beschlossen, dass die Erstellung einer Stromtankstelle 
vertieft geprüft werden soll. Die zuständigen Kommis-
sionen werden sich in den nächsten Monaten mit dem 
Projekt befassen, damit der Gemeinderat im zweiten 
Quartal einen Entscheid fällen kann.

Kevin Friedauer, Gemeindeschreiber

Schulmodellwechsel an der Sek TWR
Die Schulkommission lädt am 23. Februar um 20.00 Uhr 
zum Informationsanlass im kleinen Gemeindesaal ein. 

Die Schulleiter der Sekundarschule werden das neue 
Modell vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. Im 
Anschluss kann bei einem Apéro weiter diskutiert werden. 
Auf eine rege Teilnahme und einen spannenden Aus-
tausch freuen sich die Mitglieder der Schulkommission. 

Präsident der Schulkommission, 
Remo Kästli Bucher
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Handänderungen Oktober - Dezember 
2016
Erbengemeinschaft Graf Rosemarie (Erwerb 19.04.2016) an Graf Bern-
hard, Kreuzlingen, und Graf Gabriela, Kreuzlingen, zu je 1/2 Miteigentum, 
Liegenschaft Nr. 283, 187 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 613, Alte 
Landstrasse

Jung Gerhard, Rehetobel (Erwerb 01.04.2003, 12.11.2004) an Siebenbrun-
ner Jung Regine, D-Elchingen, Gesamteigentumsanteil an Liegenschaft 
Nr. 144, 174 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 74, Oberstädeliweg, 
und Gesamteigentumsanteil an Miteigentumsanteil Nr. 10016, 1/32 Mit-
eigentum an selbständigem und dauernden Recht Nr. 1212, Heidener- 
strasse

Lindenbaum Immobilien GmbH, in Rehetobel, und OS Rialto GmbH, 
in Walzenhausen, Miteigentümer zu je 1/2 (Erwerb 16.08.2016) an Alpsitz 
GmbH, in Rehetobel, Liegenschaft Nr. 778, 4’082 m2 Grundstückfläche, 
Garagengebäude Nr. 905, Remise Nr. 791, Behindertenheim Nr. 691, 
Sämmlerweg

Erbengemeinschaft Rechsteiner Alfred (Erwerb 02.11.2016) an Rechstei-
ner Martha, Rehetobel, Liegenschaft Nr. 496, 489 m2 Grundstückfläche, 
Holderen, Liegenschaft Nr. 499, 446 m2 Grundstückfläche, Cholenrüti, 
und Liegenschaft Nr. 500, 17’977 m2 Grundstückfläche, Garagengebäude 
Nr. 764, Wohnhaus mit Stadel Nr. 155, Wisli

Paganini Oliver, Rehetobel (Erwerb 21.02.2002) an Paganini Mariette, 
Rehetobel, 1/2 Miteigentumsanteil an Liegenschaft Nr. 131, 1’107 m2 
Grundstückfläche, Schopf Nr. 498, Wohnhaus mit Stadel Nr. 504, Bürger-
heimstrasse

Schöni Walter, Rehetobel, und Schöni Erika, Rehetobel, Gesamteigen-
tümer infolge Gütergemeinschaft (Erwerb 27.10.2015) an Schöni Marc, 
Rehetobel, Liegenschaft Nr. 1273, 1’477 m2 Grundstückfläche, Wohn-
haus mit Stadel Nr. 403, Wohnhaus Nr. 1194, Neuschwendi, Liegenschaft 
Nr. 1274, 525 m2 Grundstückfläche, Neuschwendi, und Liegenschaft Nr. 
1275, 4’983 m2 Grundstückfläche, Remise mit Anbau Nr. 401 (Teil), Neu-
schwendi

Erbengemeinschaft Kürsteiner Hansruedi (Erwerb 09.12.2016) an Kürstei-
ner Ronny, Rehetobel, 90/1000 Miteigentumsanteil an Liegenschaft Nr. 1095, 
220 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus mit Garage Nr. 970, Heidener- 
strasse

Nauer Anton, Rehetobel (Erwerb 01.04.2014) an Nauer Antonius Jakob, 
Rehetobel, Liegenschaft Nr. 354, 25’572 m2 Grundstückfläche, Michlen-
berg

Im 4. Quartal 2016 erteilte Baubewilli-
gungen

Aus dieser Veröffentlichung können keine Rechte abge-
leitet werden. Dies gilt insbesondere in allenfalls nach-
träglich eröffneten Rekurs- und Einspracheverfahren.

Heinz Zingg, Sonderstrasse 29, 9038 Rehetobel, Solaranlage an Garten-
hauswand, Parz. 851, Sonderstrasse 29, 9038 Rehetobel

Amt für Immobilien, Obstmarkt 1, 9102 Herisau, Dach- und Fenstersanie-
rung mit Balkonverglasung und zusätzlichen Fenstern Süd- und Ostseite 
sowie Überdachung Haupteingang, Parz. 1049, Assek. 843/844, St. Galler-
strasse 53/55, 9038 Rehetobel

Albert und Susanne Tobler, Obere Buechschwendi 2, 9038 Rehetobel, 
Sitzplatzvergrösserung und Sitzplatzüberdachung, Parz. 1152, Assek. 
1001, Obere Buechschwendi 2, 9038 Rehetobel

Einwohnergemeinde Rehetobel, St. Gallerstrasse 9, 9038 Rehetobel, in 
Fassade integrierte Photovoltaikanlage, Parz. 44, Assek. 1000, St. Galler-
strasse 9, 9038 Rehetobel

Johann Rüttimann, Ettenberg 5, 9038 Rehetobel, Dachsanierung und 
Ersatz der Eternitfassade Westseite, Parz. 979, Assek. 438, Ettenberg 5, 
9038 Rehetobel

Lydia Rechsteiner, Sägholzstrasse 38, 9038 Rehetobel, Kamin entlang 
Fassade, Parz. 117, Assek. 172, Sägholzstrasse 38, 9038 Rehetobel

Andrew und Sonja Corrins, Alte Landstrasse 35, 9038 Rehetobel, Neubau 
Carport und Umgebung, Parz. 215, Assek. 1195, Alte Landstrasse 35, 9038 
Rehetobel

Jolanda Fehrlin, St. Gallerstrasse 64, 9038 Rehetobel, Stallausbau / Fassa-
denänderung, Parz. 451, Assek. 394, St. Gallerstrasse 64, 9038 Rehetobel

Walter Wagner, Sägholzstrasse 52, 9038 Rehetobel, Dachsanierung / 
Einbau von drei Dachfenstern, Parz. 122, Assek. 181, Sägholzstrasse 18, 
9038 Rehetobel

Steffen und Nicole Tolle, Lindenbüel 8, 9038 Rehetobel, Projektänderung 
zu Neubau Einfamilienhaus / integrierte Garage und Änderung Zufahrt, 
Parz. 923, Assek. 761, Fernsicht 5, 9038 Rehetobel

Bevölkerungsbewegung 2016
Im Jahre 2016 kamen auf der Einwohnerkontrolle Reheto-
bel 150 (130) Personen zur Anmeldung; zur Abmeldung 
100 (134) Personen, so dass sich die Einwohnerzahl per  
31. Dezember 2016 um 50 Personen auf 1’778 (1’728) 
erhöhte, diese verteilt sich auf:
158	 (155)	 Bürger(innen)
1’415	 (1’381)	 übrige Schweizer(innen)
205	 (192)	 Ausländer(innen)

Nach Geschlechtern getrennt ergeben sich 903 (876) Ein-
wohnerinnen und 875 (852) Einwohner. Von der Bevölke-
rung bekennen sich 835 (837) zur evangelisch-reformier-
ten, 444 (439) zur römisch-katholischen und 499 (452) zu 
anderen Konfessionen (inkl. Konfessionslose).

Älteste Einwohnerin ist Frau Lydia Schaufelberger-Bolliger, 
Oberdorf 3, geboren am 09. August 1914.
Ältester Einwohner ist Herr Willi Lutz, Heidenerstrasse 40, 
geboren am 28. August 1923.

Zusätzlich waren per 31. Dezember 2016 98 (89) Personen 
mit Heimatausweis gemeldet.

Einwohnerkontrolle Rehetobel, Susanne Altherr

IT3 St. Gallen AG, Blumenbergplatz 7, 9000 St. Gallen, Abbruch Kühlhaus 
/ Neubau Parkplatz, Parz. 875, Assek. 177, Obere Buechschwendi, 9038 
Rehetobel

Dagmar Hollerer, Neuschwendi 15, 9038 Rehetobel, Einbau von zwei 
Dachfenstern, Parz. 578, Assek. 389, Neuschwendi 15, 9038 Rehetobel

Adolf Holderegger, Midegg 72, 9038 Rehetobel, Heizungsersatz, Parz. 
415, Assek. 384, Midegg 72, 9038 Rehetobel

Judith Hauser, Tiefenhofstrasse 28, 8820 Wädenswil, Heizungsersatz, 
Parz. 1063, Assek. 812, Sägholzstrasse 35, 9038 Rehetobel

MedWork AG, Bergstrasse 68, Postfach 54, 9038 Rehetobel, Einbau Feu-
erstelle / Cheminée mit Kaminanlage, Parz. 888, Assek. 1176, Bergstrasse 
68, 9038 Rehetobel

Peter und Antje Tangl, Bergstrasse 18a, 9038 Rehetobel, Heizungsersatz, 
Parz. 1160, Assek. 1026, Bergstrasse 18a, 9038 Rehetobel

Sven Langenegger, Ettenberg 15, 9038 Rehetobel, Abbruch best. Remise 
und Neubau, Parz. 628, Assek. 1106, Ettenberg, 9038 Rehetobel

Josef und Manuela Dähler, Bergstrasse 43, 9038 Rehetobel, Heizungser-
satz, Parz. 850, Assek. 645, Bergstrasse 43, 9038 Rehetobel

Bausekretariat Rehetobel
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Aufgrund mehreren Reklamationen aus der Gemeinde, 
dass die Säckleinrollen in den ROBIDOG Kübeln leer sind, 
bitten wir Sie die Säcklein richtig abzureissen. Die Rollen 
in den Kübel werden wöchentlich mehrmals kontrolliert.

Anleitung zur Benutzung von ROBIDOG 

Stellen Sie sich vor den seitlichen Ausgabeschlitz des 
ROBIDOG Behälters.
Ziehen Sie den Sack mit beiden Händen gerade nach 
unten, bis sich die Nahtstelle (Perforation) des folgenden 
Sacks ca. 5 cm ausserhalb des Schlitzes befindet. Halten 
Sie den Sack oberhalb der Nahtstelle (Perforation) zuerst 
fest und reissen Sie dann den herausgezogenen Sack mit 
der anderen Hand von der Seite her ab.

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Bauamt Rehetobel

Ergänzungswahlen vom 19. März 2017 
Wahlvorschlag GPK-Präsident
Die Lesegesellschaften Dorf, Lobenschwendi und Kaien, 
die FDP, die SP Vorderland und der Gewerbeverein 
freuen sich, Ihnen Roger Kast für das Präsidium der GPK 
zur Wahl vorzuschlagen:

Im Jahr 2012 haben Sie mir mit der Wahl in die Geschäfts-
prüfungskommission der Gemeinde Rehetobel Ihr Ver-

trauen geschenkt. An dieser Stelle nochmals einen herz-
lichen Dank.
Durch den Rücktritt von Beat Germann als Präsident der 
Geschäftsprüfungsprüfungskommission Rehetobel per 
31.05.2017 ist dieser Sitz neu zu besetzen. Durch meine 
fünfjährige Erfahrung als Mitglied der GPK bin ich über-
zeugt, über die nötigen Voraussetzungen für dieses wich-
tige Amt zu verfügen. Zudem besitze ich als Mitglied der 
Bankleitung und Leiter Services bei der Raiffeisenbank 
Heiden über die nötige Führungserfahrung zur Erfüllung 
dieses Amtes.
Seit meiner Jugendzeit interessiere und engagiere ich mich 
für die Belange «unserer» wunderschönen Gemeinde, was 
ich in verschiedenen Funktionen in Vereinen und anderen 
Organisationen unter Beweis stellen darf. Aktuell bin ich 
nebst Mitglied der Geschäftsprüfungskommission, Kassier 
der Schwimmbadgenossenschaft Rehetobel sowie Mit-
glied des von Markus Stadelmann initiierten Vereins 
«Freunde Jupp Säntis», der um das Wohl von jungen Par-
kinson Patienten besorgt ist.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Roger Kast

Wir freuen uns, mit Roger Kast eine kompetente und mit 
dem Dorf bestens vertraute und verbundene Persönlich-
keit für das Präsidium der GPK vorschlagen zu können.

YOLO / Jugendraum Rehetobel

Freitag: offen von 20.00 – 23.00 Uhr (ab der 6. Klasse) 
Nur noch am 1. Freitag des Monats offen.

Mittwoch: offen von 14.00 – 17.00 Uhr (Unter- und Mit-
telstufe). 
8. Feb.	 Spielturnier, Brettspiele	 Valentina, Lukas
15. Feb.	 Schnitzeljagd	 Lukas, Anna
22. Feb.	 Fasnachts-Schminken	 Mireille, Anna
1. März	 Backen	 Anna, Lukas

Details für alle Daten siehe Anschläge in der Schule und 
im Jugendraum.

Der Jugendraum kann auch für private Anlässe gemie-
tet werden: Hilda Fueter Tel. 071 870 03 38, 079 345 28 88 
oder h.fueter@bluewin.ch
Erwachsene Fr. 40.— pro Tag. Anlässe für oder mit Kindern 
gratis. Während den Schulferien Vermietung möglich!

	 Information zum 	
	 Veranstaltungs-	
	 kalender
Es besteht die Möglichkeit, sämtliche Veranstaltungen 
langfristig im Veranstaltungskalender der Gemeinde und 
des Verkehrsvereins Rehetobel vorzumerken.
Melden Sie Ihre Veranstaltung online unter www.reheto-
bel.ch bei den Veranstaltungen oder direkt bei www.rehe-
tobel-tourismus.ch an. Sie können Ihre Daten, Ihren Flyer, 
etc. auch direkt an agenda@rehetobel-tourismus.ch oder 
per Telefon an MAPS, 071 878 70 80 mitteilen.

Verkehrsverein
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	 «Die Feder»

Die Idee hinter der Rubrik «Die Feder» ist folgende: Jemand 
aus der Leserschaft greift zur Feder und schreibt einen 
kleinen Artikel über sich oder über ein Thema, das ihm 
oder ihr persönlich etwas bedeutet. Am Schluss nennt er 
oder sie jemanden, an den die Feder weitergereicht wird. 
Dieser Artikel erscheint dann im nächsten Gmäändsblatt.
Für diese Rubrik gelten ein paar Regeln:
–	Umfang des Textes: 1 Spalte (etwa 2500 Zeichen)
–	Die Person, an welche die Feder weiter gereicht wird, 

muss vor Eingabe des Artikels ihr Einverständnis gegeben 
haben, für das nächste Blatt einen Artikel zu schreiben.

Nach einem 15-jährigen Aufenthalt in den USA, kehrte 
ich vor 20 Jahren wieder in die Schweiz zurück. Dabei 
zog es mich ins Appenzellerland. Gründe gab es einige, 
unter anderem die Liebe zur charaktervollen Landschaft, 
zum eigenständigen, etwas urchigen Menschenschlag 
«Appenzeller» selbst, zur Landwirtschaft, Handwerkskunst 
und Brauchtum. Eigenschaften, die viel Atmosphäre und 
Lebensqualität ausstrahlen und das Appenzellerland in 
aller Welt beliebt und zu einem Begriff gemacht haben. 
Mädel Fuchs und Albert Tanner dokumentieren in ihrem 
neu erschienenen Buch «Appenzeller Welten, 415,4 km2 
im Universum» diese authentischen Werte, und gehen 
dem Archaischen im Appenzellerland auf den Grund. 
Dieses Buch sei sehr empfohlen.
Seitdem ich hier wohnhaft geworden bin, ist dem Dorf 
Rehetobel, aus ortsbaulicher Sicht, schleichend und in 
unkoordinierten Einzelfällen, leider Einiges an Atmosphäre 
und somit auch an Lebensqualität abhanden gekom-

Schmunzeln und Lachen im Haus «Krone»
Kürzlich weilte Witzweg-Erfinder und Buchautor Peter 
Eggenberger im Alters- und Pflegeheim Krone. Mit seinen 
humorvollen Geschichten sorgte er immer wieder für 
herzhaftes Lachen.
Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt, und nebst 
Bewohnerinnen und Bewohnern hatten sich auch Inte-
ressierte aus dem Dorf sowie aus St. Gallen, Appen-
zell und Oberegg eingefunden. Mit seinen Geschich-
ten entführte Eggenberger in die Welt origineller Leute 
und unglaublicher Begebenheiten. «Ja, die berühmten 
Zwergli aus Oberegg habe ich gut gekannt», freute sich 

1 
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STERNSTUND Weihnachtsmarkt Rehetobel 

Wir, Ana Joos und Martina Wagner, haben uns entschieden die Tradition des Weihnachtsmarktes 
weiter zu führen. Neu wird der Rehetobler Weihnachtsmarkt unter dem Namen STERNSTUND im 
Freien veranstaltet. Der Markt erstreckt sich vom Dorfkern, Richtung Kirche bis zum 
Gemeindezentrum. Der STERNSTUND Weihnachtsmarkt findet am Samstag 26. November 2016 von 
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. 
Um den Weihnachtsmarkt in neuem Gewand präsentieren zu können, freuen wir uns über jeden 
der einen Stand betreiben will. 
Zudem sind wir für die Realisierung des Markttages auf tatkräftige Unterstützung angewiesen. In 
erster Linie suchen wir Rechtobler/innen für den Auf ‐und Abbau der Marktstände. Wer sich in 
einer anderen Weise an der Umsetzung beteiligen will, ist natürlich auch herzlich willkommen. 

Bei Interesse, melde dich unter «sternstund.rehetobel@gmx.ch» oder 079 754 77 55 (Martina 
Wagner). 

Wir freuen uns auf Sternstunden mit Euch! 

Ana & Martina 

eine Bewohnerin, und auch die Dicke Berta als schwerste 
Frau der Schweiz weckte viele Erinnerungen und sorgte 
für Gesprächsstoff. Zur Sprache kam aber auch der 1956 
verstorbene Dichter Jakob Hartmann, der seine letzten 
Lebensjahre in Rehetobel verbrachte. Lachen und staunen 
liess abschliessend die Staubsauger-Geschichte im «Bären» 
(Urwaldhaus), wo Wirtin Frieda Fässler anno 1947 einen 
aufdringlichen Staubsauger-Vertreter in hohem Bogen 
abblitzen liess. «Das war wirklich ein rundum vergnügli-
cher Nachmittag, der uns allen gut getan hat», stellte Akti-
vierungstherapeutin Maria Bartholdi abschliessend fest 
und dankte Peter Eggenberger herzlich für seinen Besuch 
in der «Krone».

Maria Bartholdi liest einer Besuchergruppe aus dem neuen 
Humorbuch «Vo Wiertschafte ond Wiertshüüsler» vor.

Peter Eggenberger
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Weihnachten ist vorbei und das neue Jahr hat hoffentlich 
für Alle beschwingt angefangen. So liegt auch der Novem-
ber 2016 und damit auch der STERNSTUND Weihnachts-
markt schon eine ganze Weile zurück. Wir denken sehr 
gerne an das Ereignis zurück und aus unserer Perspektive 
war der Weihnachtsmarkt ein durchaus runder und bunter 
Anlass! Wir freuten uns über die vielen zufriedenen und 
lachenden Gesichter und beim nächsten STERNSTUND 
Weihnachtsmarkt klappt es sicherlich auch mit den ver-
missten Würsten und dem Bier:-)

An dieser Stelle ein Herzensdankeschön an alle engagier-
ten Helfer/innen, Ermöglicher/innen, Aussteller/innen, 
Musizierenden und Tanzenden:
Silvia Aeberhard * HeidiAlder * Nadja Andres * René Bänziger * Gisela 
Bauert * Annette Beck * Däni Bissegger & Freundin * Beate & Friedhelm 
Braun * Julia Bruderer * Carim * Nathalie di Carlo * Karin Chiriatti *Sol Do 
* Margrit Egli * Vreni Egli * Sandra Eggmann * Maria Emmert * Mik Enzmann 
* Andreas Erni * Sandra Freuler * Manuela & Roland Gauch * Tom & Jael & 
Lynn Gerber * Gleis2 * Monika Golay * Rita Graf * Ursula Graf * Verena & 
Werner Graf * Gasthaus zum Gupf * Irene Harder * Peter & Fabienne Hol-
deregger * Manuela Hufenus * Hedi Inauen * Phillip Jenny * Beatrix Jessber-
ger * Fabian Joos * Tanja Just * Sarah Kohler * Christian & Luzia Lenggenha-
ger * Hanni Kieser * Appenzeller Magazin * Bernadette Mathis * Mauro * Eva 
Minder * Stephan Moser * Anja Nauer * Stephan Otremba * Claudia Pagitz 
* Humanitarian Pilots * Raiffeisen Heiden * Restaurant Alte Post * Claudia 
Rechsteiner * Gemeinde Rehetobel * Schule Rehetobel * Kulturkommission 
Rehetobel * Velomuseum Rehetobel * di urchige Rechtöbler * evangelisch 
reformierte Kirche Rehetobel * Hans & Andrea Roderer * Barbara Rohner * 
Regula Rohner * Andrea Rossi * Debora Rossi * Christian Schefer * Philipp 
Schmitter * SchmuckspenderInnen * Lucia Scier * Baba Screta * Hans & Susi 
Solenthaler * Eva & Michi Steingruber * Mechi Steingruber * Vera Stoffel 
* Marianne Tobler * Marianne & Hansruedi Traber * Beni Wagner * Remo 
Wagner * Käthi & Wali Wagner * Stiftung Waldheim * Chandrani Weder * 
Fränzi Weiss * Lilian & Beni Wettmer * Jugendraum Younglounge * Hans & 
Rahel Zähner * Johannes Zähner * Walter Zähner * Werner Zähner * Samuel 
& Matthias Zähner * Ricarda Zech * Hedi Zuberbühler * Marlis Zuberbühler 
* und weitere *****

Zum ersten Mal wurde auch der Gemeindeweihnachts-
baum geschmückt. Die erhaltenen Schmuckspenden von 
insgesamt CHF 421.–, sammelten wir für «Jeder Rappen 
zählt – Kinder auf der Flucht». Mehr dazu findet ihr auf fol-
gendem Link: http://www.srf.ch/radio-srf-3/jeder-rappen-
zaehlt-2016-der-spendenkalender

Mit lieben Grüssen verbleiben wir bis zum zweiten 
STERNSTUND Weihnachtsmarkt, welcher am 02. Dezem-
ber 2017 stattfinden wird!

Ana Joos und Martina Wagner
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men. Der gesichtslose Siedlungsbrei, welcher das Mittel-
land der Schweiz schon seit längerem prägt, macht auch 
vor unserem Dorf keinen Halt. Gleichzeitig fordert das 
neue Raumplanungsgesetz verdichtetes Bauen und eine 
Siedlungsentwicklung nach innen. Dies sind anspruchs-
volle Aufgaben, mit welchen wir uns hier in Rehetobel in 
naher Zukunft beschäftigen müssen. Sofern wir hier eine 
willkürliche Verstädterung und ein stilloses Durcheinan-
der nicht zulassen wollen, so kommen wir nicht umhin, 
unser Augenmerk vermehrt, kritischer und intensiver auf 
die Qualität unserer Dorfentwicklung zu werfen. Es ist 
ungenügend, wenn Bauprojekte nur das Baugesetz ein-
halten und die vorgegebenen Funktionen erfüllen. Sie 
müssen sich auch selbstverständlich und stimmungsvoll 
in die umliegenden, gewachsenen Strukturen unseres 
Dorfes einfügen. Nicht nur, sondern auch durch ein quali-
tätsvolles Zusammenspiel mit den Aussenräumen und der 
Landschaft auszeichnen. Letztere dürften nicht mehr nach 
Belieben gefügig gemacht werden. Ein wichtiger Teil von 
Baubewilligungsverfahren muss zukünftig auch sein, nebst 
den messbaren, viel bewusster und intensiver auch orts-
bauliche, gestalterische und emotionale Werte in die Ver-
fahren einzubringen.
Mit dem kürzlich erstellten Baumemorandum hat die 
Gemeinde, vielleicht gerade noch rechtzeitig, einen 
kleinen Schritt in diese Richtung gemacht. Das Baume-
morandum liefert uns eine Vielzahl an Impulsen und 
beschreibt unter anderem Gestaltungselemente, welche 
zur Harmonie und Atmosphäre in unserem Dorf beitragen 
oder eben nicht. Die Arbeit ist damit nicht abgeschlossen, 
sondern hat erst eben begonnen. In öffentlichen Fachvor-
trägen und Diskussionen rund um die Themen, die das 
Memorandum anspricht, müsste jetzt ein demokratischer 
Prozess in Gang gebracht werden. Eine vertiefte Auseinan-
dersetzung mit der Qualität unserer baulichen Umgebung, 
der identitätsstiftenden Altbauten, unseres Dorfkerns, der 
Massstäblichkeit und Dichte, um nur einige Themen zu 
nennen, ist jetzt nötig. Die Gültigkeit unserer herkömm-
lichen Zonen W1, 2, 3,... sind auf Herz und Nieren zu 
prüfen und zu hinterfragen, ob sie unsere Qualitätsansprü-
che auch wirklich zu erfüllen vermögen. Nur so ist es uns 
möglich, zeitgemäss zu reagieren, zu bewahren oder res-
pektvoll weiter zu bauen. Bei der nächsten Ortsplanrevi-
sion, die bald ansteht, wären wir dann gewappnet, einige 
neue konkrete Punkte im Baugesetz abzubilden und zu 
verankern, oder loszulassen. Wir könnten so vermehrt 
Qualität auch einfordern und unser Ortsbild festigen. 
Dies hiesse «Verantwortung übernehmen», jetzt und auch 
gegenüber den nachfolgenden Generationen, denen wir 
Lebensqualität in unserem Dorf nicht vorenthalten dürfen. 
(Für weitere Beiträge und Diskussionen zu diesem Thema 
siehe auch Plattform der IG-Rechtobel)
Die Feder übergebe ich nun meiner Nachbarin Monica 
Born. 

Monika Pearson

Herzlich Willkommen in Rehetobel
Wohnsitznahmen im Dezember 2016
–	Maag, David und Maag geb. Capraro, Catrina mit Alice, 	
	 Sägholzstrasse 11

–	Schläpfer, Marco und Schläpfer geb. Doppler, Aurélie 	
	 mit Robin und Elisa, Bürgerheimstrasse 19

–	Wicki, Stefan, Unterer Michlenberg 4

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
Oats, Alan Douglas, geboren 1956, gestorben am 
23.12.2016 in Rehetobel AR, wohnhaft gewesen in Rehe-
tobel AR

Steininger, Roger, geboren 1983, gestorben am 03.01.2017 
in Rehetobel AR, wohnhaft gewesen in Rehetobel AR

Mäder, Herbert Gustav, geboren 1930, gestorben am 
23.01.2017 in Rehetobel AR, wohnhaft gewesen in Rehe-
tobel AR

Eheschliessung
Eisenhut, Samuel und Eisenhut geb. Meier, Julia, getraut 
am 06.12.2016 in Schwellbrunn AR, er wohnhaft in 
Schwellbrunn AR, sie wohnhaft in Rehetobel AR

Gratulationen
6. Februar 
Hans Tobler, Robach 39	 81-jährig
8. Februar 
Elsa Hanselmann, Robach 35	 82-jährig

10. Februar 
Arthur Sturzenegger, Gartenstrasse 18	 84-jährig

11. Februar 
Laura Sonderer-Jann, Oberdorf 3	 93-jährig

11. Februar 
Lydia Rechsteiner-Wuffli, Sägholzstrasse 38	 90-jährig

21. Februar 
Hans Graf, Hauetenstrasse 6	 90-jährig

28. Februar 
Theresia Züst-Rosner, Holderenstrasse 21	 89-jährig

«Alte Garde»
Nach Beendigung des aktiven Feuerwehrdienstes ist es 
leider so, dass man sich nur noch sehr selten trifft und so 
die gute Kameradschaft mit den Jahren verloren geht. Aus 
diesem Grund haben sich ein paar ehemalige Feuerwehr-
männer zusammen getan und die «Alte Garde» gegrün-
det. An den 3 - 4 Treffen im Jahr sind alle willkommen die 
ihren Aktivdienst abgeschlossen haben und regelmässig 

einen geselligen Abend mit alten Freunden und Kamera-
den erleben möchten. Wenn Du auch dabei sein möch-
test, dann komme doch einfach ohne Anmeldung an 
unseren nächsten Anlass. Wir fahren mit dem Postauto 
nach Unterrechstein und nach einem kurzen Fussmarsch 
werden wir im Restaurant Bädli einen gemütlichen Abend 
verbringen.

Mit kameradschaftlichem Gruss
HJ. Schoch

Datum: 14. Februar 2017	 Treffpunkt: GZ Rehetobel
Zeit: 18.45 Uhr 	 Kosten: Trägt jeder selber
Bei Fragen: hjschoch@gmx.ch oder 079 614 55 49
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Erziehung

Kinder

... und zum Schluss

Laternenabend

Am 11. November 2016 versammelten sich die Kindergar-
ten- und Spielgruppenfamilien von Rehetobel zum tradi-
tionellen Laternenabend. Eingeladen waren auch Flüügä-
pilzfamilien und andere Interessierte. Die vielen bunten, 
selbstgebastelten Laternchen leuchteten in den dunklen 
Spätherbstabend.

Angeführt von Kornettklängen zogen wir in langem Umzug 
von der Spielgruppe über die Garten- und Sägholzstras-
se bis zum unteren Gemeindehausplatz. Im grossen Kreis 
rund ums Feuer versammelt sangen wir Laternenlieder 
und wurden dabei durch eine engagierte Gruppe von 
Jungmusikanten instrumental unterstützt. Es begann zu 
schneien. So erfuhren wir an diesem Abend eine gesellige 
Wintereinstimmung, erst mit Laternenlicht und Musik, an-
schliessend bei warmer Suppe, Würstchen, Brot, Punsch 
und Glühwein. Den Imbiss genossen wir dieses Mal gerne 
an der Wärme im Foyer des Gemeindezentrums.
Ganz herzlich danken wir der Leitung vom Alters- und 
Pflegeheim Krone mit Koch Beni Wettmer für die wunder-
bare Suppe und Eugenia und Bruno Hug für die unzäh-
ligen Wienerli, den feinen Punsch, den Glühwein sowie 
die leckeren «Guetzli und Brügeli», welche sie offerierten, 
gespendet von Pfister Heizungen.
Danken möchten wir auch Philipp Jenny, dass er uns 
Einlass ins GMZ gewährte und den Vätern, die als Helfer 
von der Feuerwehr unseren Umzug sicher durch den  
Strassenverkehr führten.
Marianne Zähner, Heidi Bühlmann und den jungen Musi-
kantInnen gehört ein grosses Dankeschön für die musi-

kalische Umrahmung. Allen Teilnehmenden und zusätz-
lichen Helferinnen und Helfern sei für das fröhliche 
Mitmachen gedankt und den Kindern für ihre wunder-
schönen Lichtlein mit denen sie die Nacht erhellten. Es 
besteht die Idee, für November 2017 den Laternenum-
zug in Form eines Sternmarsches zu gestalten. In kleine-
ren Gruppen unterwegs, werden die Teilnehmenden mit 
gemeinsamen Liedern die leuchtenden Laternchen auf 
verschiedenen Routen durchs Dorf tragen und wiederum 
im grossen Kreis ums Feuer zusammentreffen. 
Wir freuen uns schon jetzt und wünschen allen ein gutes 
Jahr. Das Team vom Kindergarten Rehetobel und der Spiel-
gruppe Rägeboge.

Magdalena Bartolomeoli

Der grösste Schneemann der Welt 
gestaltet von Fabienne und Caroline.

Im Schulzimmer der 2. Klasse sind einige ausgestopfte 
Tiere ausgestellt. Eine Besucherin fragt die Kinder, wie 
denn das gemacht wird mit dem Austopfen.
Ein Schüler erklärt: «Usgstopft isch, wenn alles Dinne 
Dusse isch.»
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Einladung zum «ineluege» am Dienstag, 
21. Februar 2017
Am 21. Februar sind alle Eltern und Interessierten herz-
lich zu unserem «ineluege-Anlass» eingeladen. Die Schul-
türen sind den ganzen Tag für Ihren Besuch geöffnet. Am 
Abend bieten wir ein spezielles Unterrichtsprogramm an, 
damit auch Berufstätige die Möglichkeit haben, in unsere 
Schule «inezluege». Zusammen mit den Lernenden der  
1. Sek können Sie zwischen 18.30 und 20.00 Uhr eine oder 
auch zwei «Mitmach-Lektionen» erleben. Weitere Infor-
mationen finden Sie ab Februar auf unserer Homepage: 
sek.kst.ch.

Tagesprogramm
07.40 – 12.00	 Unterricht nach Stundenplan
10.00		  Kaffee & Kuchen in der Mensa
		  Gespräche mit Schulleitung und 
		  Lehrpersonen
12.55 – 16.05	 Unterricht nach Stundenplan

Abendprogramm
18.30 – 19.10	 1. Mitmach-Lektion
19.20 – 20.00	 2. Mitmach-Lektion
20.00 – 21.00	 Kaffee & Kuchen in der Arche
		  Gespräche mit Schulleitung und 
		  Lehrpersonen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Schulleitung und Lehrpersonen
Sekundarschule TWR in Trogen

sek.kst.ch

«Die Welle» – ein Theaterstück  
der 3. Sek
Die beiden Klassen der 3. Sek haben sich in diesem Jahr 
für den Projektunterricht etwas ganz Besonderes vorge-
nommen. Gemeinsam haben sie aus der Geschichte «Die 
Welle» ein Theaterstück geschrieben und es selbständig 
unter der Leitung von zwei Schülerinnen einstudiert.
Was recht einfach tönt, ist in Wahrheit aufwändig und 
komplex. Da geht es nicht nur darum, das Theater so zu 
schreiben, dass ein Spannungsbogen entsteht, nein, da 
muss man sich über Kostüme, Kulissen, Beleuchtung, Pro-
grammhefte, Plakate und vieles mehr Gedanken machen. 
Die Tatsache, dass für einmal nicht eine Lehrperson den 
Ton angab, war eine grosse Herausforderung. Die Schü-
lerinnen und Schüler der 3. Sek haben viel gelernt, auch 
wenn sie die Arbeit gegen den Schluss viele Nerven 
kostete.
Die Aufführungen waren ein voller Erfolg! Vor einem auf-
merksamen Publikum konnten die Schülerinnen und 
Schüler in drei Aufführungen ihr Können unter Beweis 
stellen und glaubhaft darstellen, wie wenig es braucht, um 
in eine gefährliche Abhängigkeit zu geraten.

Schulmodellwechsel an der Sek TWR
Die Schulkommission lädt am 23. Februar um 20.00 
Uhr zum Informationsanlass im kleinen Gemeinde-
saal ein. Siehe Seite 3
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Pfrn. Beatrix Jessberger
Holderenstrasse 4
Telefon 071 877 14 57
pfn.jessberger@bluewin.ch
www.ref-rehetobel.ch

Liebe Rehetoblerinnen
Liebe Rehetobler

Für den Monat Februar laden wir Sie zu folgenden Veran-
staltungen herzlich ein:

Gottesdienste
5. Feb.	 17.30 Uhr	 Abendbesinnung mit René Häfel-

finger, Pfr. i. R., Altstätten, Musik: 
Barbara Bischoff

12. Feb.	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Pfrn. 
Beatrix Jessberger, Musik: Cyrill 
Bischof

19. Feb.	 09.45 Uhr	 Kennenlern-Gottesdienst: In 
diesem Gottesdienst stellt sich 
Pfrn. Ulrike Hesse als Nachfolge-
rin von Beatrix Jessberger vor. Der 
Gemischtchor Rehetobel singt Spi-
rituals und Gospels.

26. Feb.	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Pfrn. 
Beatrix Jessberger, Musik: Werner 
Graf, Margrit Aeberhard, Regula 
Rohner und Elisabeth Brassel.

FIIRE MIT DE CHLIINE
Samstag, 25. Februar um 10.00 Uhr in der evang.-ref. 

Kirche

Friedens-Meditation
Am Dienstag, 28. Februar, 19.45 Uhr mit Susi-Margherita 
Hanselmann

Flüügäpilz und Extra-Flüügäpilz
Alle Kinder (0 - ca. 4 Jahre) mit ihren Eltern sind herz-
lich eingeladen. Das nächste Treffen findet am Mittwoch,  
1. Februar um 15.30 Uhr statt. Ort: Holderenstrasse 24 a
Montag, 13. Februar um 15.30 Uhr in der Spielgruppe 
oder auf dem Spielplatz

Alters- und Pflegeheim «Krone»
Mittwoch, 15. Februar, 15.00 Uhr Gespräche über Lebens-
themen mit Pfrn. Beatrix Jessberger

Friedensmeditation
Eine freudige Nachricht!
Die Friedensmeditation in der Kirche wird weiterhin ange-
boten. Nachdem Janine Spirig und Oliver Paganini ihr 

Engagement Ende Dezember beendet haben, wird Frau 
Susi-Margherita Hanselmann die Friedensmeditation dan-
kenswerterweise neu anbieten. Frau Hanselmann hat lang-
jährige Meditationserfahrung und ein brennendes Herz für 
die Kraft der Stille. Sie wird den bekannten Rhythmus von 
Sitzen in der Stille und Gehmeditation wieder aufgreifen 
und einen Gedankenimpuls einbringen, der in die eigene 
Mitte führt. Es wäre schön, wenn sich Menschen aus Rehe-
tobel und der Umgebung von diesem konfessionsüber-
greifenden Angebot ansprechen lassen. Beginn und Ende 
der Friedensmeditation sind so gewählt, dass Ankunfts- 
und Abfahrtszeiten des Postautos damit übereinstimmen.

Meditation von lateinisch meditatio «nachdenken, nach-
sinnen, überlegen», von griechisch μέδομαι (medomai) 
«denken, sinnen».

In dieser Zeit der Wirren und der Gewalt sitzen wir einmal 
pro Woche für den Frieden zusammen. Durch Achtsam-
keit und Konzentration beruhigen wir den Geist und 
finden den eigenen inneren Frieden, um mit neuer Kraft 
dem Alltag mit offenem Herzen zu begegnen.

Nach jahrelanger eigener Meditationserfahrung über-
nehme ich gerne die Friedensmeditation in Rehetobel.

Diese findet jeweils – ausser den Schulferien – am Diens-
tag von 19.45 bis 21.15 Uhr in der evang.-ref. Kirche statt. 
Wir beginnen am 28.02.2017.

Ich freue mich mit Menschen zusammen in der Stille zu 
meditieren.

Susi-Margherita Hanselmann

«Nicht müde werden
sondern dem Wunder 
leise wie einem Vogel
die Hand hinhalten.»
Hilde Domin

Pfarramtliche Stellvertretung von Pfrn. 
Beatrix Jessberger
Pfrn. Beatrix Jessberger wird vom 30. Januar bis 8. Februar 
vertreten durch:

René Häfelfinger, Pfr. i. R., Altstätten (Tel. 071 755 59 51)

Für Behördenfragen steht Ihnen Sekretärin Corinne 
Ruch zur Verfügung. (Mittwochvormittag unter Telefon 
071 870 08 24, E-Mail: kirche.rehetobel@bluewin.ch).

Ulrike Hesse wird neue Pfarrerin
Die Pfarrwahlkommission der evangelischen Kirchge-
meinde Rehetobel hat sich aufgrund der Pensionierung 
von Pfarrerin Beatrix Jessberger auf die Suche nach einer 
neuen Pfarrperson begeben und ist fündig geworden. Im 
Sommer 2017 wird das Amt an Frau Ulrike Hesse überge-
ben. 
Die 10-köpfige Pfarrwahlkommission hatte im vergange-
nen September ihre Arbeit aufgenommen und anhand 
eines Anforderungsprofils die Pfarrstelle öffentlich aus-



11
Januar 2017Rechtobler Gmäändsblatt

M
it

te
ilu

ng
en

 d
er

 K
ir

ch
en

Ökumene leben leben

Das Geheimnis der Schildkröte von Alex-
ander Lauterwasser

Einladung zum Vortrag mit 
Bildern im Rahmen des 
Konfirmationsunterrichts 
vom Samstag, 11. Februar 
2017, von 10.00 – 12.00 
Uhr
In der evang.-ref. Kirche 
Rehetobel

Die Schildkröte spielt in den Mythen und Märchen vieler 
Kulturen eine herausragende Rolle. Ausgehend von dem 
Erlebnis der Begegnung mit einer Schildkröte führt ein tief-
gründiger Dialog mit diesem Tier zu einer Annäherung an 
das Geheimnis seines Daseins.
In einer umfassenden Gesamtschau wird man durch die 
Natur-, Kultur-, und Menschheitsgeschichte geleitet. Alex-
ander Lauterwasser verwebt die verschiedensten Möglich-
keiten der Betrachtung der Schildkröte auf eindrucksvolle 
Weise miteinander.
Beginnend bei ihrer äusseren Erscheinung gelangen wir 
zu einer inneren Anschauung des Wesens der Schildkröte 
und erhalten ungewohnte Blicke auf die verborgene Wirk-
lichkeit tierischer Existenz: Die Schildkröte offenbart sich 
als lebendig-organisches Sinnbild der Erde und ihres Mys-
teriums.
Viele Abbildungen vermitteln die facettenreiche Bedeu-
tungsfülle dieses geheimnisvollen Tieres, dessen Anblick 
die Menschen schon immer tief berührt hat.

Im Namen der Projektkommission Gleis 2
Beatrix Jessberger

geschrieben. In einem gründlichen Evaluationsverfahren 
wurden alle eingegangenen Bewerbungen geprüft. Mit 
einer engeren Auswahl an Kandidaten wurden Vorstel-
lungsgespräche geführt. Ulrike Hesse überzeugte aufgrund 
ihrer vielseitigen Erfahrungen, ihres Gemeindeverständ-
nisses sowie ihrer offenen und authentischen Persönlich-
keit. Frau Hesse studierte in Deutschland Theologie und 
ordinierte in der evangelischen Landeskirche Hannover. 
Während den vergangenen sieben Jahren betreute sie 
gemeinsam mit ihrem Mann, der ebenfalls Theologe ist, 
eine Kirchgemeinde in Varese / Italien. Dort konnte sie sich 
einen grossen Erfahrungsschatz in der Kinder- und Jugend-
arbeit, im ökumenischen Austausch, in der Familienar-
beit sowie in der Seelsorge aneignen. Frau Hesse freut sich 
gemeinsam mit ihrem Mann und den drei Söhnen auf die 
Zukunft in Rehetobel. Sie wird mit ihrer Familie ins Rehe-
tobler Pfarrhaus einziehen. Wir sind zuversichtlich, dass 
sich die Pfarrfamilie durch ihre Offenheit in kurzer Zeit gut 
im Dorf einleben wird.

Der kant. Kirchenrat begrüsst die Wahl von Ulrike Hesse. 
Die Regelung der Kantonalkirche sieht vor, dass ausländi-
sche Pfarrpersonen von einem hiesigen Pfarrer während 
zwei Jahren begleitet werden, bevor sie ihre Wahlfähig-
keit erhalten. Aus diesem Grund ist zum jetzigen Zeitpunkt 
keine Wahl durch die Kirchgemeindeversammlung erfor-
derlich, sondern erst nach Ablauf der zweijährigen Men-
toratszeit. Bis dahin wird Frau Hesse mit einem befristeten 
Anstellungsvertrag von der Kirchenvorsteherschaft ange-
stellt sein.
Am 19. Februar 2017 um 9.45 Uhr wird Ulrike Hesse 
gemeinsam mit Beatrix Jessberger einen «Kennenlern-
Gottesdienst» in der evang. Kirche gestalten, welcher vom 
Gemischtchor Rehetobel begleitet wird. Alle Interessier-
ten sind herzlich dazu eingeladen.

Andrea Zähner

Ökumenische Fastenwoche 
Eine Woche nur bei Wasser, 
Tee und Fruchtsäften - ... 
geht denn das?

Ja, das geht! Wer es selber 
einmal probieren möchte, 
hat dazu Gelegenheit in der 
ökumenischen Fastenwo-
che vom Freitag, 3. März 

bis Donnerstag, 9. März. Wer ganz bewusst auf das Essen 
verzichten möchte und für vieles, was sonst oft unbeach-
tet an uns vorübergeht, offen sein möchte, ist herzlich zu 
diesem speziellen Erlebnis eingeladen. Fasten ist mehr als 
Nicht-Essen, es bewirkt körperliche, seelische und geis-
tige Veränderungen. Wir begegnen uns selbst, finden 
innere Ruhe und erfahren eine Präsenz, die den Blick auf 
das Wesentliche öffnet. In der Fastenwoche treffen wir uns 
regelmässig zum Austausch. Spirituelle Impulse, Leibarbeit 
und Meditation verstärken das Erleben.

Anmeldeschluss: Freitag, 24. Februar. Flyer liegen in den 
Kirchen auf.
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen:
Samstag, 4. Februar
17.30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 11. Februar
17.30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 18. Februar
17.30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 25. Februar
10.00 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der 
evang.-ref. Kirche
17.30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 28. Februar
20.00 Uhr Meditatives Kreistanzen im kath. Pfarreizentrum 
Heiden mit Ruth Stöckli

Firmweg
Montag, 20. Februar, 19.40 Uhr schauen wir einen Film 
über das Leben von Franziskus. Meditieren und entde-
cken was Franziskus mit meinem Leben zu tun hat. 

Vreni Kuster

Sternsingen 2017 * Segen bringen, Segen 
sein

«Gemeinsam für Gottes Schöpfung - in Kenia und welt-
weit» lautet das Thema der Aktion Sternsingen 2017, die 
sich für Kinder einsetzt, die vom Klimawandel in Nord-
west-Kenia direkt betroffen sind. Im Religionsunterricht 
haben die 2. bis 6. Klässler vom Projekt «Wasser für die 
Turkana» erfahren. Sage und schreibe 23 Kinder haben 
sich für das Sternsingen vom 07./08. Januar angemel-
det. Am Samstag waren 4 Gruppen unterwegs, die als 
Abschluss den Segen in der katholischen Kirche empfan-
gen durften. Am Sonntag konnten nochmals 3 Gruppen 
von Tür zu Tür ziehen, um den Segen zu den Menschen 
und in ihre Häuser zu bringen. Die Freude über die sin-
genden Könige und Sternträger war gross und nebst 
Süssigkeiten durften die Kinder viele Spenden entgegen-
nehmen. Der stolze Betrag von Fr. 2005.20 zugunsten von 

Daten Fiire mit de Chliine im 2017 
(jeweils um 10.00 Uhr)
Samstag, 25. Februar 2017 	 in der evang.-ref. Kirche
Samstag, 22. April 2017 	 in der evang.-ref. Kirche
Samstag, 24. Juni 2017 	 in der evang.-ref. Kirche
Samstag, 9. September 2017	 in der katholischen Kirche
Samstag, 28. Oktober 2017 	 in der katholischen Kirche
Samstag, 9. Dezember 2017 	 in der katholischen Kirche

www.missio.ch wird mithelfen, einige Projekte in Kenia 
zu unterstützen - allen Spendern ein herzliches Danke-
schön! Unsere fröhlichen Sternsinger und ihre motivier-
ten Begleiterinnen haben einen grossen und wichtigen 
Beitrag geleistet, damit Kinder in aller Welt besser leben 
können!

Yvonne Nees und Barbara Nef

	

Notfälle bei Kleinkindern
Der Kurs für sicheres Handeln in Notfallsituationen bei 
Kleinkindern

Im Kurs Notfälle bei Kleinkindern erlernen Sie sicheres 
Handeln im Umgang mit Kindern in Notfallsituationen. 
Insbesondere liegt der Fokus des Kurses auf dem korrek-
ten Vorgehen und der Anwendung von Erste-Hilfe-Mass-
nahmen bei ansprechbaren, wie auch bewusstlosen oder 
leblosen Kindern.

Zielgruppe
Eltern, Grosseltern, Gotti und Götti, Babysitter, Tagesmütter

Der Kurs findet im Gemeindezentrum Rehetobel statt:
Samstag, 11. März 2017
08.30 bis 12.00 Uhr

Kosten: CHF 80.– / Paare CHF 120.–

Anmeldungen bis spätestens 4. März 2017 direkt an:
www.redcross-edu.ch oder
Marlene Kellenberger, Telefon 071 877 29 79,
E-Mail: marlene.kellenberger@bluewin.ch
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Frauenverein
Rehetobel

		 Das Jodelquartett 	
	 aus dem Grueber-	
	 Chörli
Gemeinsam essen am
Donnerstag, 2. Februar um 12.15 Uhr 
im Restaurant Alte Post.
Anmeldungen bitte an 
Erika Signer, Restaurant Alte Post, 071 870 01 50. 
Wir freuen uns auf neue Gäste! Nach dem Essen bleibt Zeit 
für Gemütlichkeit und Spiel. Än Guete!

Unterhaltungsnachmittag am
Mittwoch, 8. Februar um 14.15 Uhr
im Altersheim «Krone». 
Es unterhält Sie das Jodlerquartett aus dem Grueber-
Chörli. Gerne offerieren wir Ihnen einen Zvieri und eine 
Tasse Kaffee. Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf 
viele Gäste!

Herzlichst, die Frauen des Vereins

l e s e g e s e l l s c h a f t
d o r f
r e h e t o b e l

Rückblick Weihnachtsoratorium und 
Weihnachtssingen
Nach dem Mozartrequieum vor vier Jahren bescherten 
uns der Chor Wald und das Appenzeller Kammerorches-
ter unter der Leitung von Jürg Surber und Konzertmeis-
terin Christine Baumann anfangs Dezember wiederum 
eine volle Kirche. Sie begeisterten die Besucherinnen 
und Besucher mit einer beeindruckenden Aufführung der 
ersten drei Kantaten des Weihnachtsoratoriums von J.S. 
Bach. Dieses bekannte Chorwerk wurde besonders stim-
mungsvoll ergänzt durch orientalische Instrumentalstücke 
und Lieder. Wir staunten, wie es Jürg Surber einmal mehr 
gelang, die über hundert Sängerinnen und Sänger, Musi-
kerinnen und Musiker, darunter auch beigezogene Solis-
ten, zu einem derartigen Gesamtwerk zusammenzufüh-
ren. Wir sind gespannt, welche neuen Projekte Chor und 
Kammerorchester in Angriff nehmen werden und freuen 
uns, wenn wir sie wieder in unserer Konzertreihe begrüs-
sen dürfen.

Foto: Ferdinand Ortner

	 18. Rechtobler  
	 Dorfadventskalender

Liebe Rechtobler/Innen
Vielen herzlichen Dank für die schönen dekorier-
ten Fenster und die köstliche Verpflegung während der 
Adventszeit. Gross und Klein konnte auf diese Weise 
die Vorweihnachtszeit besonders schön miterleben und 
geniessen! Ich wünsche allen ein tolles 2017!

Spielgruppe Regeboge
Alexandra Nauer

Verkehrsverein

	 Vollmondschnee- 
	 schuhwanderung

Freitag, 10. Februar 2017. Besammlung um 19.00 Uhr 
beim Gemeindezentrum.
Bei glitzerndem Schnee vom Mond beleuchtet, eine ganz 
spezielle Stimmung erleben. Macht riesig Spass!

Für den Verkehrsverein, Hansruedi Traber

Nicht weniger stimmungsvoll war am vierten Advents-
sonntag das Weihnachtssingen, zu welchem wir nun schon 
das dritte Jahr gemeinsam mit den beiden Kirchgemein-
den und der musikalischen Unterstützung von Jugend-
musik und Gemischtchor einladen durften. So staunt es 
nicht, dass inzwischen auch das finnische Weihnachts-
lied «Joulun kellot» schon nahezu akzentfrei klingt und der 
Anlass bei einigen Rechtoblern zu einem beschaulichen 
Treffpunkt vor den Weihnachtstagen geworden ist. Im 
Anschluss daran durften alle den feinen Punsch und Glüh-
wein geniessen und eine Kostprobe von allen Seiten mit-
gebrachtem «Weihnachtschrömli» nehmen. Dem Musi-
kerensemble unter der Leitung von Cathrin Züst-Curiger, 
Familie Lenggenhager, allen Einladenden und den fleissi-
gen Helferinnen und Helfern möchten wir ganz herzlich 
danken!

Ausblick: Hauptversammlung am Donnerstag,  
16. Februar 2017 um 19 Uhr im Kleinen Saal des GZ
Im Anschluss daran laden wir alle Interessierte um  
20 Uhr zum Referat von Fabio Zgraggen über die 
Piloteninitiative ein:

Der gebürtige Rechtobler wird über seine Motivation und 
seine Erfahrungen als Pilot für Suchflüge nach Flüchtlings-
booten im Mittelmeer erzählen. Mit viel Engagement setzt 
er sich zusammen mit seinem Team dafür ein, Organisati-
onen in der Rettung und Unterstützung von Bootsflücht-
lingen vor Ort zu unterstützen. Mit ihren Suchflügen ver-
suchen sie, Flüchtlingsboote zu lokalisieren und damit 
Bootsflüchtlinge zu retten helfen. Wir freuen uns, dass sich 
Fabio Zgraggen Zeit nimmt, uns sein Projekt persönlich 
vorzustellen
Wir heissen alle Interessierten herzlich willkommen und 
freuen uns auf Sie!

Für den Vorstand der Lesegesellschaft Dorf, Sarah Kohler
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Aktivitäten
– 	 Einsatz in der Habset vor, während und nach dem 
Amphibienlaichzug – wie alle Jahre wieder ein Vabanque-
spiel mit dem Aufstellen des Zauns.

– Vortrag von Martin Ott, Buchautor, Lehrer, Sozialthe-
rapeut, Musiker und Meisterlandwirt, Rheinau mit dem 
Titel «Bienen verstehen – der Weg durchs Nadelöhr». 
Ein phantastischer Vortrag über Honigbienen und deren 
Verhältnis zum Menschen und zur Pflanzenwelt grossar-
tig vorgetragen – ein unvergesslicher Abend vor zahlrei-
chem Publikum.
– 	 Arbeiten am Weiher Habset-Zweibrücken, Rückschnitt 
von Stauden und Dornen, Ausbesserung von Damm, Vlies 
und Zaun bei schönstem Frühlingswetter.

– 	 Mähen der Waldwiesen im Sonderwaldreservat Gupf-
loch – ein Höhepunkt als Naturerlebnis, als Begegnung 
verschiedener Naturfreunde, immer gut verpflegt.

– 	 Vortrag von Cornelia Hesse-Honegger, wissenschaft-
liche Zeichnerin, Buchautorin, ausgezeichnet mit dem  
«Nuclear-free Future Award» 2015, mit dem Titel «Die 
unbekannte Seite der Atomkraft – Dokumentation von 
Strahlenschäden anhand wissenschaftlicher Zeichnun-
gen». Ein eindrücklicher Vortrag über die Macht der men-
schengemachten schwachradioaktiven Strahlung.

– 	 Lustvoll Ideen spinnen für ein gutes Nächstjahrespro-
gramm – bei Speis und Trank.

– 	 Arbeiten rund um den Weiher im Unterrechstein – 
im November noch getätigt zusammen mit der Umwelt-
schutzkommission Grub AR. Gemeinsames Pizzaessen im 
Restaurant Mineralbad bei Familie D’Amato.

– 	 Anfang Dezember Vorbereitungen für den Laichzug 
2017 in der Habset – die Brombeerranken wurden in die 
Schranken gewiesen.

Dank und Ausblick
Herzlichen Dank allen, die uns im vergangenen Jahr unter-
stützt haben, sei es finanziell, sei es bei unseren Einsätzen 
zu Gunsten von mehr Naturvielfalt in unserer Gemeinde. 

Mögliche Engagements
–	 indirekt über eine Mitgliedschaft bei Pro Natura 
Schweiz

–	 konkreter mit einem Besuch des einen oder anderen 
Anlass, beim Naturvortrag, bei einer Exkursion oder bei 
einem Arbeitseinsatz mit Rechen, Gabel und Sense.

–	 noch etwas weiter gehend mit einem Mitwirken in 
unserer Lokalgruppe. Eine Möglichkeit sich einzubringen 
bietet der 26. Oktober – wir treffen uns zur Besprechung 
unseres Jahresprogramms 2018 (vgl. Jahresprogramm 
2017 (http://www.pronatura-sg.ch/veranstaltungen_pro_
natura).

In der rechtobler natur engagieren sich Brigitt Baumgart-
ner, Tobias Brülisauer, Vreni und Hans Rüttimann, Christian 
Weisser und Emanuel Hörler. 

Emanuel Hörler

	 Winterliche Klänge 	
	 und Gesänge

Am 15. Januar luden die Musikgesllschaft Rehetobel und 
das Grueberchörli AR zum gemeinsamen Kirchenkon-
zert ein. Winterliche Klänge und Gesänge erfüllten für 
gut eine Stunde die Kirche in Rehetobel und begeisterten 
die zahlreich anwesenden Zuhörer. Jeweils in Abwechs-
lung ertönten Brass Band Klänge, Zäuerli und Jodellieder. 
Als Höhepunkt galt sicher der Moment, als sich die beiden 
Formationen zusammen aufstellten und gemeinsam  
«e gschänkte Tag» von Adolf Stähli aufführten.

Einigen Konzertbesuchern ist es sicherlich nicht entgan-
gen, dass statt wie gewohnt Daniel Maggi, diesmal Hansru-
edi Züst am Dirigentenpult stand. Nach acht erfolgreichen 
Jahren gab Daniel Maggi die musikalische Leitung der 
Musikgesellschaft Brass Band Rehetobel per Ende Jahr ab. 
Die Musikantinnen und Musikanten danken ihm für sein 
Engagement, die Zusammenarbeit und für die gemein-
samen, musikalischen Stunden und wünschen ihm alles 
Gute. An dieser Stelle geht ein grosses Dankeschön an 
Hansruedi Züst. Für seine spontane Zusage, beim Kirchen-
konzert interimsmässig die Leitung zu übernehmen und 
auch für seinen grossen Einsatz während der ganzen Vor-
bereitungszeit.
Die Musikgesellschaft Rehetobel nimmt nun ein spannen-
des und abwechslungsreiches neues Jahr in Angriff und 
freut sich auf die musikalischen Herausforderungen. 

MGBB Rehetobel, Nadja Andres

	 FDP Neujahrsapéro

Mehrere FDP Mitglieder und Gäste trafen sich am Freitag-
abend 6. Januar zum alljährlichen Neujahrsapéro. Wie-
derum ist es uns gelungen einen nicht alltäglichen Inter-
viewpartner für diesen Anlass zu gewinnen. Marcel 
Anderwert, Korrespondent beim Schweizer Fernsehen für 
die Tagesschau, stand Marcel Küng Red und Antwort. 
Marcel Anderwert berichtete ausführlich über seine sehr 
spannende und abwechslungsreiche Arbeit und wusste 
mit seiner lockeren und sympathischen Art die Zuhörer in 
seinen Bann zu ziehen. Die Zeit verging wie im Flug und 
eigentlich hätte man noch länger zuhören mögen. 
Beim anschliessenden Apéro bot sich die Gelegenheit 
untereinander ins Gespräch zu kommen und Marcel 
Anderwert noch diese und jene ganz persönliche Frage zu 
stellen. 

FDP Rehetobel
Vreni Egli, Aktuarin 
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Im Rahmen einer Storyline stellt der Sportverein Rehe-
tobel in den nächsten zwölf Ausgaben seine einzelnen 
Fachbereiche vor. 
Lernen Sie die verschiedenen Abteilungen und deren Trai-
ningsinhalte- sowie Ziele näher kennen oder schauen Sie 
gleich in der nächsten Trainingsstunde vorbei. Wir freuen 
uns auf viele neue Gesichter.
Weitere Informationen und das gesamte Trainingsangebot 
finden Sie auf www.sportverein-rehetobel.ch.

Herzlichst der Sportverein Rehetobel,
Chantal Lanker

Das Spiel & Spass stellt sich vor...
Das Spiel & Spass entstand aus dem Gedanken, dass eine 
zusätzliche Riege nach der Jugi und zwischen dem Ü30 
fehlt.

Bei dieser Riege steht stark der Spass an verschiedenen 
Spielen im Vordergrund. Aus diesem Grund bestehen die 
Turnstunden meist aus einem hohen Spieleanteil. 
Gerne unternehmen wir auch etwas zusammen, so sind 
wir auch beim Bowling, GoKart-Fahren, Paintball, Schwim-
men, Klettern, Grillen oder Schlitteln anzutreffen.
Auch nach der Turnstunde lassen wir gerne den Abend 
gemütlich beim einem «Schwatz» und Getränk im Restau-
rant ausklingen. Jeder Knabe, Junge oder Mann, ab der Jugi 
ist bei uns herzlich Willkommen.
Damit auch in Zukunft sich diese dynamische Riege wei-
terentwickeln und die Jungen ansprechen kann, übergebe 
ich die Leitung der Turnstunde ab Ende Juni 2017 gerne 
in die Hände von Fabio Bruderer und Andrin Steiner. Sie 
werden die Riege sicher mit viel Elan und Spass weiter-
führen.

Gerne beantworte ich die Stabsübergabe von der Gerä-
teriege:
Seit einigen Jahren nehmen wir auch regelmässig einmal 
pro Jahr an einem Turnfest teil. Dabei starten wir immer bei 
den Vereinswettkämpfen mit einem 3teiligen Wettkampf. 
Das schönste Erlebnis an einem Turnfest ist für mich, das 

Bacheschnette
Samstag, 4. März 2017, ab 9.00 Uhr

vor dem Restaurant Alte Post



16
Rechtobler GmäändsblattJanuar 2017

Ve
re

in
e 

un
d 

ih
re

 A
kt

iv
it

ät
en

Winterpause Volleyballsaison 2016/17
Am 5. Dezember nahmen wir unser letztes Spiel im Jahr 
2016 in Angriff. Der 3:1 Sieg gegen Engelburg verhalf 
uns zum ungeschlagenen Vorrundensieger in der RVNO 
Plauschmeisterschaft. 
Leider lief es uns in der Appenzeller Meisterschaft nicht 
ganz nach Wunsch. Am 24. Oktober verloren wir zu Hause 
sehr knapp gegen Heiden mit 2:3. Darauf mussten wir am 
2. November auswärts in Teufen eine erneute Niederlage 
einstecken.
Somit rutschten wir auf den vierten Tabellenrang zurück.

Die neuen Teammitglieder haben sich in der Mannschaft 
und im Spiel gut eingelebt.
Wir haben trotz allen Höhen und Tiefen viel Spass am 
Spielen und freuen uns auf die Rückrunden im neuen Jahr.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern, die uns jeweils tat-
kräftig unterstützen. Für alle, die noch nie bei einem Spiel 
dabei waren: Schauen Sie vorbei, wir freuen uns über 
jeden Zuschauer.
Das erste Heimspiel im neuen Jahr fand am 9. Januar um 
20.00 Uhr gegen Teufen 2 im Mehrzweckgebäude statt.

Selina Graf

Miteinander zu Erleben. Sei dies, bei den Vorbereitungen 
zusammen für ein Ziel zu trainieren, zusammen den Wett-
kampf zu bestreiten und mitzufiebern, oder auch das Fest 
an einem Turnfest zusammen als Verein zu erfahren.
Unser Training findet immer am Freitagabend von 20.15 – 
22.00 Uhr im MZG oder in der Turnhalle statt (die ersten 2x 
vom Monat in der Turnhalle die letzten 2x im MZG)

Weitere Informationen bei 
Thomas Schöni 071 870 04 28

Ab Juli 2017 bei
Andrin Steiner 071 877 37 04
Fabio Bruderer 071 877 18 74

Stabsübergabe zum Muki-Turnen
Wie schafft Ihr es immer, dass die Kinder sich bei Euch aus-
toben können?

Rechtobler Dorfskirennen 2017

Wenn vom Gupf bis ins Dorf genug Schnee liegt um 
mittels Pistenfahrzeug und Schaufel eine Piste zu präpa-
rieren, wenn die Anwohner der Rennpiste hinter diesem 
Vorhaben stehen und die Rechtobler nach einem Skiren-
nen fragen, dann legen sich die Mitglieder des hiesigen 
Sportvereins ins Zeug, um diesen Anlass zu realisieren. 

	 Sportverein 
	 im Februar

Sportverein Rehetobel

Jugend
Fr	 Jeweils	 09.00 – 10.00	 MUKI	 TH
Fr	 Jeweils	 10.15 – 11.15	 MUKI	 TH
Fr	 Jeweils	 15.00 – 16.00	 KITU	 TH
Do	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Jugi Mittelstufe Knaben	 GZ
Mi	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Jugi Mittelstufe Mädchen	 TH
Fr	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Jugi Unterstufe	 TH
Mo	 Jeweils	 18.30 – 19.30	 Volleyball Jugend ab 4. Klasse	 GZ
Mi	 Jeweils	 19.00 – 20.00	 Unihockey Schule 	 GZ
Mi	 Jeweils	 19.00 – 20.00	 Kinderfussball	 GZ

Geräteriege
Mo	 Jeweils	 17.00 – 18.45	 Geräteturnen	 TH
Di	 Jeweils	 17.00 – 18.45	 Geräteturnen	 TH
Do	 Jeweils	 17.00 – 22.00	 Geräteturnen	 TH
Fr	 Jeweils	 17.00 – 18.30	 Geräteturnen	 TH
Sa	 Jeweils	 08.00 – 12.00	 Geräteturnen	 TH

Spiel&Spass
Jeden Freitag	 20.15 – 22.00	 Spiel und Spass	 GZ / TH

Fit&Fun
Mo	 Jeweils	 20.15 – 21.30	 Fit&Fun	 TH

Chomm ond lueg ine, mer freued üs!

Unihockey
Di	 Jeweils	 19.00 – 20.15	 Unihockey Damen	 GZ
Di	 Jeweils	 19.00 – 20.00	 Unihockey Schule	 GZ
Mi	 Jeweils	 20.00 – 21.30	 Unihockey Herren KF 4. Liga	 GZ
Do	 Jeweils	 20.00 – 21.30	 Unihockey Herren KF 5. Liga	 GZ

www.swissunihockey.ch

Mit der Startnummernausgabe beim Kronenbühl fängt 
jeweils der Nervenkitzel für gross und klein an. Hier treffen 
auch zahlreiche Zuschauer ein, um die Fahrerinnen und 
Fahrer mit Zurufen und Applaus zu unterstützen. 
Die Kinder bis zum Kindergartenalter eröffnen das 
Rennen. Manche brauchen noch etwas Nähe von ihren 
Eltern, andere meistern die Fahrt vom Ahorn bis zum Kro-
nenbühl schon ganz alleine. 
Da es langsam eindunkelt, wird die Piste für die folgenden 
Ski- und Snowboardfahrer von der Feuerwehr beleuchtet. 
Es breitet sich eine heimelig ruhige Abendstimmung über 
dem Rechtobel aus. Der Start wird auf den Gupf verlegt, 
das Ziel auf den Sportplatz. Die Rennstimmung erreicht 
den Höhepunkt. 
Die Zuschauer wärmen sich mit heisser Suppe und feinen 
Getränken, Kuchen und fröhlichem Zusammensein an 
der Schneebar auf. Alle sind gespannt auf das Rangverle-
sen. Die Sieger und Siegerinnen auf dem Schneepodest 
werden zum Fotosujet vieler stolzer Mütter und Väter und 
auch der Fotografin des sportlichen Anlasses.
Das Dorfskirennen kann realisiert werden, dank vielen 
spontanen Leuten, welche ein Stück Freizeit für einen 
tollen Anlass zur Verfügung stellen und mit viel Engage-
ment und Teamgeist dabei sind.
All diesen Leuten und allen Rennfahrerinnen und Renn-
fahrern ein grosses Dankeschön. Rangliste und Bilder 
unter: www.sportverein-rehetobel.ch

Im Namen des Sportvereins, Heidi Steiner
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	 UBS Mitarbeitende 	
	 spenden Lebens-	
	 qualität
Im Juni 2016 hat die Stiftung Waldheim ihr neues Wohn-
heim «Sonne» in Rehetobel bezogen. Im Haus gibt es 
auch ein Therapiebad, zu diesem hat der Verein «UBS 
Mitarbeiter helfen» einen Hebelift gespendet.

Werner Brunner, Geschäftsleiter der Stiftung Waldheim, 
die rund 200 Menschen mit einer Behinderung an fünf 
Standorten eine Heimat bietet, spricht von einem Meilen-
stein: «Im neuen Wohnhaus Sonne haben wir zwei Wohn-
heime zusammengefasst. Es leben hier neu 64 Bewohne-
rinnen und Bewohner in acht Wohngruppen zusammen.» 
Das neue Haus wurde in zweieinhalbjähriger Bau- und 
Planungszeit unweit des sogenannten Gründerhauses in 
Rehetobel erstellt. Das Gründerhaus - das so heisst weil 
hier 1943 die Institution gegründet wurde - selbst wurde 
2005 komplett saniert und bietet Platz für zehn Bewohne-
rinnen und Bewohner. Die Institution beschäftigt derzeit 
280 Mitarbeitende.

Mehr Lebensqualität
Werner Brunner erklärt, wie beim Bau neuer Heime mehr 
Lebensqualität entsteht: «Das Grundangebot für alle 
Bewohnerinnen und Bewohner wie Wohnen, Essen oder 
Betreuung wird mit der IV-Rente, der Ergänzungsleistung 
und dem Beitrag des jeweiligen Herkunftskantons getra-
gen. Mit Spendengeldern können wir wirkungsvolle 
Zusatzleistungen finanzieren, die über den Standard hin-
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Fr 	 3.2.	 20.15 	 Tanna	
Sa 	 4.2. 	 17.15 	 L’Odyssée	
Sa 	 4.2. 	 20.15 	 La pazza gioia	
So 	 5.2. 	 15.00 	 Ballerina	
So 	 5.2. 	 19.15 	 La la Land	
Di 	 7.2. 	 20.15 	 Tanna	
Fr 	 10.2. 	 18.30 	 Sprachencafé: Italienisch  
			   Anmeldung 079 678 09 81	
Fr 	 10.2. 	 20.15 	 La pazza gioia	
Sa 	 11.2. 	 17.15 	 La la Land	
Sa 	 11.2. 	 20.15 	 L’Odyssée	
So 	 12.2. 	 15.00 	 Ritter Rost 2 – Das Schrottkomplott	
So 	 12.2. 	 19.15 	 Tanna	
Di 	 14.2. 	 14.15 	 Kinomol: Slumdog Millionär	
Di 	 14.2. 	 20.15 	 La la Land	
Mi 	 15.2. 	 20.15 	 Cineclub: Rams	
Fr 	 17.2. 	 20.15 	 Filmhit vom Januar	
Sa 	 18.2. 	 17.15 	 Mein Blind Date mit dem Leben	
Sa 	 18.2. 	 20.15 	 Verborgene Schönheit	
So 	 19.2. 	 10.00 	 KlassiKino: Show Boat	
So 	 19.2. 	 15.00 	 Ballerina	
So 	 19.2. 	 19.15 	 Mein Blind Date mit dem Leben	
Di 	 21.2. 	 20.15 	 Gemeinsam wohnt man besser	
Fr 	 24.2. 	 2015 	 Kinoteens: Nerve	
Sa 	 25.2. 	 17.15 	 Jackie	
Sa 	 25.2. 	 2015 	 Verborgene Schönheit	
So 	 26.2. 	 15.00 	 Ritter Rost 2 – Das Schrottkomplott	
Di 	 28.2. 	 14.15 	 Kinomol: Liebe und Zufall	
Di 	 28.2. 	 18.30 	 Sprachencafé: Englisch  
			   Anmeldung 079 678 09 81	
Sa 	 28.2. 	 20.15 	 Jackie	
Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag ab 19.30 offen

			   www.kino-heiden.ch

	 Programm im 
	 Februar 2017

ausgehen.» Ein Patientenlift für das Therapiebad, ein Lift, 
mit dem man körperlich beeinträchtigte Menschen ins 
Wasser heben kann, stellt ein solches Plus an Lebensqua-
lität dar. Ermöglicht hat ihn der schweizweit organisierte 
Verein «UBS Mitarbeiter helfen». Der Verein unterstützt mit 
Spendengeldern der aktiven und pensionierten Mitarbei-
ter Projekte für behinderte sowie sozial benachteiligte Per-
sonen.

Spende macht Sinn
«Nicht alle Menschen stehen auf der Sonnenseite des 
Lebens. Kinder und Erwachsene mit einer Behinde-
rung brauchen unsere Unterstützung, um ein aktives und 
möglichst selbstbestimmtes Leben führen zu können», 
umschreibt der Verein sein Ziel. Gleicher Meinung sind 
auch Thomas Häni, Leiter UBS Appenzellerland und 
Roman Alpiger, UBS Firmenkundenberater, die beide bei 
der Übergabe des Liftes im November dabei waren: «Wir 
sehen, dass unsere Spende Sinn macht. Wie sonst kämen 
diese Menschen denn ins Wasserbecken?» «UBS Mitar-
beiter helfen» übernahm die Kosten des Lifts und einige 
weitere Geräte im Gesamtbetrag von 28000 Franken.

Michael Hug

Volleyball
Mo	 Jeweils	 18.30 – 19.30	 Volleyball Jugend ab 4. Klasse	 GZ
Mo	 Jeweils	 19.30 – 21.00	 Volleyball Damen	 GZ
Di	 Jeweils	 20.15 – 22.00	 Volleyball Mixed	 GZ

Running
Di	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Hallentraining	 TH

Aktiv30+
Fr	 Jeweils	 20.15 – 22.00	 Turnen	 TH / GZ

Frauen
Mi	 01.02.	 20.00	 beweglich bleiben	 TH
Mi	 08.02.	 20.00	 Pilates und Spiel	 TH
Mi	 15.02.		  Jahresplanung	
Mi	 22.02.	 20.00	 Bewegung, von Kopf bis Fuss	 TH

Männer
Di	 31.01. 	 19.30	 Telefonkette	 GZ
Di	 07.02.	 20.00	 Gymnastik	 TH
Di	 14.02.	 20.00	 Kraft	 TH
Di	 21.02.	 20.00	 Beweglichkeit	 TH
Di	 28.02.	 20.00	 Jassmeisterschaft	 Linde

Pilates
Di	 08.30 – 09.30 	Pilates in verschiedenen Stufen 	      GZ kleiner Saal
Mi	 18.10 – 19.00	 Anfängerkurs *		  Altersheim Krone
Mi	 19.15 – 20.05	 Anfängerkurs *		  Altersheim Krone

* Anmeldung auf Anfrage!
Vreni Egli 071 877 28 15, abends ab 18.00 Uhr oder vreni.egli@gmx.ch

Mittwoch, 1. Februar kein Pilates (Skiferien)
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Hausärztliche Notfallpraxis im Spital 
Herisau
Die Appenzellische Ärztegesellschaft und der Spitalver-
bund Appenzell Ausserrhoden (SVAR) starten im Januar 
2017 den Pilot «Hausärztliche Notfallpraxis» im Spital 
Herisau. Hausärztinnen und Hausärzte der beiden Kantone 
Appenzell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden 
werden ab Montag, 9. Januar 2017 abends von 17 bis 23 
Uhr ihren Notfalldienst in separaten Räumlichkeiten im 
Spital Herisau durchführen.

Ab Montag, 9. Januar 2017 wird im Spital Herisau des 
SVAR in separaten Räumlichkeiten eine hausärztliche Not-
fallpraxis durch die Hausärztinnen und Hausärzte der 
beiden Kantone Appenzell Ausserrhoden und Appenzell 
Innerrhoden betrieben. Die Notfallpraxis ist von Montag 
bis Sonntag zwischen 17 und 23 Uhr geöffnet. Nach 23 
Uhr werden Notfälle durch die Notfallstation des Spitals 
Herisau betreut. Tagsüber sind weiterhin die Hausärztin-
nen und Hausärzte für die Notfallversorgung zuständig. 
Die Infrastruktur und das nichtärztliche Personal werden 
durch das Spital Herisau zur Verfügung gestellt. Für immo-
bile Patienten in Heimen oder in der Palliativ Care und für 
den amtsärztlichen Dienst organisiert die appenzellische 
Ärztegesellschaft einen separaten Hintergrunddienst.
Durch die noch engere Zusammenarbeit zwischen dem 
Spital Herisau und den Hausärzten in den angeschlosse-
nen Notfallkreisen kann eine umfassendere Grund- und 
Notfalldienstversorgung während 24 Stunden an 365 
Tagen im Jahr gewährleistet werden. Dieser Pilot ist vorerst 
auf das Jahr 2017 begrenzt. Die Kosten während des Pilot-
betriebs werden von der appenzellischen Ärztegesell-
schaft sowie vom Spital Herisau getragen.

Medizinischer Notfall:  
Was tun?

Hausarzt anrufen

Hausarzt nicht erreichbar
Ärztetelefon 0844 55 00 55 anrufen.
Tag und Nacht, 365 Tage im Jahr.

Akute Lebensgefahr
Rettungsdienst alarmieren. Telefon 144 anrufen.

Triage durch das Ärztefon
Wie bis anhin ist wochentags zu den Praxisöffnungszeiten 
bei Notfällen in erster Linie die Hausärztin oder der Haus-
arzt zuständig. Am Wochenende oder wenn die Hausärz-
tin oder der Hausarzt nicht erreichbar ist, wenden sich die 
Patienten an das Ärztefon (Tel. 0844 55 00 55).
Patienten aus dem Kanton Appenzell Innerrhoden haben 
sich ab 2017 ebenfalls an das Ärztefon zu wenden. Die 
bisherige Notrufnummer (Tel. 0900 9050 00) wird für die 
Dauer des Pilotversuches an das Ärztefon weitergelei-
tet. Bei psychiatrischen Notfällen kann man sich jeder-
zeit direkt an das Psychiatrische Zentrum AR in Herisau 
(Tel. 071 353 81 11) wenden. Bei einer lebensbedrohlichen 
Situation ist der Rettungsdienst über die Notrufzentrale 
144 zu kontaktieren.

Neuorganisation notwendig
Die Ärzte sind per Gesetz verpflichtet, ambulanten Not-
falldienst zu leisten. Die Appenzellische Ärztegesellschaft 
wurde mit der Organisation des Notfalldienstes im ambu-
lanten Bereich durch beide Kantone beauftragt.
Viele Hausärztinnen und Hausärzte werden in den nächs-
ten Jahren das Pensionsalter erreichen. Damit nimmt die 
Zahl der Hausärzte, welche sich am Notfalldienst betei-
ligen, stetig ab. Für eine Neubesetzung einer Praxis ist es 
jedoch wichtig, dass ein gut funktionierender und gere-
gelter Notfalldienst vorhanden ist. Durch den Betrieb 
einer hausärztlichen Notfallpraxis im Spital Herisau bleibt 
der Praxisstandort im Appenzellerland für bisherige Haus-
ärztinnen und Hausärzte attraktiv und potentielle Nachfol-
ger werden nicht von einer übermässigen Notfalldienst-
pflicht abgeschreckt.
Ein Grossteil der Bevölkerung hat erfahrungsgemäss 
keinen Hausarzt mehr. Deshalb braucht es Alternativen in 
der Notfallversorgung, welcher von der Appenzellischen 
Ärztegesellschaft neu in Zusammenarbeit mit dem Spital 
Herisau angeboten werden. Weiterhin stehen die Not-
fallstationen des Spitals Herisau und des Spitals Heiden 
während 24 Stunden und 365 Tagen im Jahr bei Notfällen 
zur Verfügung.

SVAR, App. Ärztegesellschaft

Symmetrie in Rehetobel
Für nebelgeplagte Rheintaler und Vorderländer aus tief-
eren Lagen ist das sonnige Rehetobel immer wieder ein 
beliebtes Wander- und Ausflugsziel. 

Ein einzigartiger Blickfang ist dabei die faszinierende 
Baumsymmetrie am aussichtsreichen Weg oberhalb dem 
Haus «ob dem Holz».

Text & Bild: Peter Eggenberger
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Zu vermieten an der Heidenerstrasse 40
2½ Dachzimmer-Wohnung
ca. 70 m2, Südlage, Kachelofen, direkter Zugang zum teilw. ausgebauten Est-
rich, o. Balkon, Kellerabteil Vermietung o. Haustiere, ab sofort verfügbar, MZ 
1‘050.00, + NK 165.00, kein Aussen-PP, Garage kann für 120.00 dazu ge-
mietet werden, vor Mietantritt muss eine 2-Mt.-Mietkaution von 2‘430.00 
geleistet werden, Besichtigung samstags, Kontakt: 079 525 19 43/Ilg

Steuererklärung 2016
Ab Fr. 60.00 für Einzelpersonen

Ab Fr. 180.00 mit einer Liegenschaft 
(Kosten je Steuererklärung und nach Aufwand)

Anmeldungen bitte telefonisch oder per E-Mail

Roger Felix
Sägholzstr. 25

9038 Rehetobel

Tel. 071/877 30 03
melanie.roger.felix@bluewin.ch

Peter Gut
Kantonsratspräsident
am 12. Februar in die Regierung

wir-haben-eine-wahl.ch wir-haben-eine-wahl
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Ein Vorderländer

in die Regierung.

Zu vermieten ab 1. März 2017

5½-Zimmer Wohnung 120 m2

Die grosszügige 5½-Zimmer-Wohnung befindet 
sich im selben Gebäude wie der Volg und die Post-
autohaltestelle mit halbstündlichen Verbindungen 
nach St. Gallen und Heiden ist vor dem Gebäude. 
Balkon mit Aussicht auf den Alpstein, Parkettbo-
den, Küche mit Geschirrspüler, Glaskeramikherd 
und Backofen, grosser Estrich

Mietzins Fr. 1'750.– inkl. NK
Miete Garage Fr. 100.–, Miete Abstellplatz Fr. 40.–

Für weitere Auskünfte oder einen Besichtigungs-
termin stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Gemeinde Rehetobel, Herr Kevin Friedauer, 9038 Rehetobel 
Telefon 071 878 70 20, kevin.friedauer@rehetobel.ar.ch

Mütter-Väterberatung

 App. Vorderland

Hausbesuche auf  
telefonische 
Anmeldung 

Telefon 077 437 44 15 

Die Schlittelstrecken Michlenberg – Hörnli Rank und Neu-
schwendi – Robach sind bei guten Schlittelverhältnissen 
am Samstag ab 12 Uhr bis Sonntag 18 Uhr als Schlittelstra-
ssen markiert und d¨ürfen von Autos nur abwärts befahren 
werden. Postautoverbindungen zurück nach Rehetobel.

Schlittelstrassen 
Michlenberg – Hörnlirank

Neuschwendi – Robach
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R ö m e r 
m   a   c   h   t 
s c h ö n e r 
D i c h      a u c h ? 

Probier    es    aus ! 
Am  Römersamstag 

18. FEBRUAR 
Ab    14:53 h 

Im Handwerkerzentrum an  der  Kirchstrasse 2 

Verpasst  Du  es!  
Vermisst  Du  es! 

 
 
 
 
 
 
 
 

  Schreinerei 
– allgemeiner  
   Innenausbau 
– Parkett 
– Türen 
– Möbel 
 
– Normküchen 
– Küchen nach Mass

9038 Rehetobel 
Telefon 	071 877 12 76 
Mobile 	079 438 76 23
E-Mail 	 rrohner@paus.ch

Reparaturen aller Art

Weil Qualität kein Zufall ist
und Kreativität einen Namen hat!

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung: 

Lagerräumlichkeiten im EG, ca. 60 - 100 m2, beheizbar, gute Zufahrt für LKW, evtl. mit Rampe
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H O C H B A U

T I E F B A U

R Ü C K B A U

Wenk AG
9044 Wald AR

9038 Rehetobel

Tel 071 877 17 93
info@wenkbau.ch

Telefon 071877 11 08 oder 877 25 94
Telefax 071 877 25 61, Natel 079 355 65 43
zaehner-holzbau@bluewin.ch
www.zaehner-holzbau.ch

DER MOKKA

ÜBER STOCK
UND STEIN.
Auffallend anders. Mit intelligentem 4x4-Antrieb.

opel.ch
Preisbeispiel: Opel Mokka, 1.6 mit Start/Stop, 1598 cm3, 115 PS, 5 Türer,
5-Gang manuell, Basispreis CHF 24‘400.–, 10%-Euro-Rabatt CHF 2‘440.–,
Winter-Prämie CHF 1‘750.–, Eintausch-Prämie CHF 1‘000.–, neuer Ver-
kaufspreis CHF 19‘210.–. Abb: Opel Mokka Drive 1.6 mit Start/Stop, 1598
cm3, 115 PS, 5 Türer, 5-Gang manuell, Basispreis CHF 27‘400.–, 10%-Eu-
ro-Rabatt CHF 2‘740.–, Winter-Prämie CHF 1‘750.–, Eintausch-Prämie
CHF 1‘000.–, neuer Verkaufspreis CHF 21‘910.–, unverbindliche Preis-
empfehlungen. 153 g/km CO2-Ausstoss, Verbrauch gesamt 6,5 l/100 km,
Energieeffizienzklasse D. Ø CO2-Ausstoss aller verkauften Neuwagen in
CH = 139 g/km. Gültig bei teilnehmenden Händlern.

®

®

Wir laden Sie herzlich zu einer unverbindlichen Probefahrt 
ein. Sie werden begeistert sein.

www.opel.ch
OPEL INSIGNIA

Entdecken Sie den neuen

     Opel Insignia.

Zil-Garage St.Gallen AG, 9016 St.Gallen        www.zil-garage.ch                     071 / 282 30 40
Mühlegg-Garage, 9000 St.Gallen    www.muehlegg-garage.ch                   071 / 222 75 92
Autocenter Winkeln GmbH, 9015 St.Gallen    www.opel-winkeln.ch        071 / 310 08 40

Haben Sie Wünsche...

betreffend Neubauten, Ein-, Aus- und 
Umbauten, Küchen, usw.?
Wir erfüllen Ihnen diese mit Freude.

Ihr Ansprechpartner in sämtlichen 
Zimmerei/Schreinerei-Arbeiten.

Unser Betrieb läuft ca. zur Hälfte mit 
Rechtobler Solarstrom!

Ihr  
Ansprechpartner
Für sämtliche Maler- und 

Bodenbelagsarbeiten

Ihr Vorteil
- Nur ein Ansprechpartner

- Optimale Arbeitsabläufe

- Optimale Material-
kombinationen

Inserate direkt zu

 

gemeindeblatt@maps-com.ch

Panoramaloipe Langenegg - Bensol

Silvie`s Hoorstübli GmbH
Coiffeur, Kosmetik, Massagen, Nailmodelage

Bis 21.00 Uhr geöffnet
St.Gallerstrasse 2, 9038 Rehetobel

Telefon 071 870 01 34, Mobile 079 318 60 01
info@silvies-hoorstuebli.ch, www.silvies-hoorstuebli.ch

Februar-Aktion:
Divinia-Abo 20% Rabatt
März-Aktion:
Vollmassage-Abo (11 für 10)

für jedes 50iger oder 25iger Divinia-Abo  
erhalten Sie in diesem Monat 20% Rabatt

Bei einem 10-er Vollmassage-Abo, erhalten 
Sie eine zus. Massage im Wert von Fr. 90.00

Leiden Sie unter Krampfadern – Kniearthrose – Abszess – Bluterguss  - 

Bluthochdruck – Tinnitus – Schulter-/Nackenschmerzen - Ischias – 
Hexenschuss – Verstauchung – Bakerzyste - … - … - ?

Die   Blutegel-Therapie  
lindert Schmerzen, fördert die Durchblutung, hemmt Entzündung-
en, stärkt das Immunsystem, entwässert und entgiftet. 

Lassen Sie sich über die verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten in meiner Praxis 
informieren! Vereinbaren Sie gleich einen Termin für Ihr Vorgespräch oder 

kommen Sie an den nächsten Info-Abend am 

DO, 09. Februar 2017, 19.30 

Anmeldung: info@praxishoffmann.ch   Tel: 071 888 87 86

Dauer: ca. 60 Min., Platzzahl ist beschränkt!! Eintritt Fr. 20.-

weitere Daten: 09.02.17, 09.03.17, 13.04.17, ...

Renata Hoffmann    –    Kronenwiese 1319    –    9427 Wolfhalden AR
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Zimmerei  Innenausbau  Treppen  Fassaden  Sägerei

9038 Rehetobel
Telefon 071 877 18 05
Telefax  071 877 11 79

Impressum
Redaktionsadresse

Gemeindekanzlei
Rechtobler Gmäändsblatt
St. Gallerstrasse 9, 
9038 Rehetobel
Email: 
redaktion@rehetobel.ch

Inseratadresse
MAPS
Sonnenbergstrasse 6
9038 Rehetobel
Telefon 071 878 70 80
gemeindeblatt@maps-
com.ch

Herstellung
Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18
9042 Speicher
Telefon 071 344 13 78
Email:
info@druckereilutz.ch

acustix Heiden
Poststrasse 24 · 9410 Heiden 
Telefon 071 888 83 83 
heiden@acustix.ch

JETZT

kostenlos

Bat terien!

Beim Kauf eines Widex 

Unique erhalten Sie gegen 

Abgabe dieses Inserates 

den ersten Jahres- 

     bedarf an Batterien 

kostenlos.

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 08.00 – 12.00 und 13.30 – 17.30
 Sa nach telefonischer Vereinbarung

... dank widex unique hörgeräten !», sagt Pepe 
Lienhard. und wann  starten Sie ihre Ver jüngungskur ?

Testen Sie jetzt exklusiv bei acustix kostenlos und 
un verbindlich die Weltneuheit Unique von Widex! 
Damit wir uns genügend Zeit reservieren können, bitten 
wir um telefonische Terminvereinbarung.

«Ich fühlE mIch  
um 10 Jahre JüngEr …

Acustix Inserat Unique 130x100mm Heiden sw.indd   1 29.03.16   09:43

Tel. 071 877 11 76 • Fax 071 877 11 74
kast.transport@bluewin.ch

•	 Getränke	ab		
	 Rampe		
	 oder	geliefert

•	Muldenservice

•	 Heizöl

 Lieferung von:

•	 Beton,	Kies,	
	 Humus,	Sand,	ect.

•	 Gasflaschen- 
	 verkauf	für	den	Grill

H.R. Kast AG
Dorf 10

9038 Rehetobel

Transporte
Brennstoffe
Getränke

Tel. 071 877 11 76 • Fax 071 877 11 74
kast.transport@bluewin.ch

•	 Getränke	ab		
	 Rampe		
	 oder	geliefert

•	Muldenservice

•	 Heizöl

 Lieferung von:

•	 Beton,	Kies,	
	 Humus,	Sand,	ect.

•	 Gasflaschen- 
	 verkauf	für	den	Grill

H.R. Kast AG
Dorf 10

9038 Rehetobel

Transporte
Brennstoffe
Getränke

•	 Getränke ab 	
	 Rampe  
	 oder geliefert

•	 Muldenservice

•	 Heizöl

	 Lieferung von:

•	 Beton, Kies, 
	 Humus, Sand, etc.

•	 Gasflaschen- 
	 verkauf für den Grill

Alle wichtigen Informationen unserer Gemeinde finden Sie unter: www.rehetobel.ch

Neue Öffnungszeiten 
ab 2017

Die Praxis im Dorf ist im Jahr 2017 wie folgt offen:

Montag	 07.30 – 12.00 Uhr	 13.30 – 17.30 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr	 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr	 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr	 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr	 13.30 – 17.30 Uhr
Samstag	 erster Samstag/Monat 	 08.00 – 11.30 Uhr
(genaue Termine auf www.praxisrehetobel.ch)

Praxisferien 2017:
Die Praxis ist - ausser an den gesetzlichen Feiertagen - 
grundsätzlich von Montag - Freitag geöffnet.

Änderungen der Öffnungszeiten und Praxisferien sind 
auch auf unserer Homepage ersichtlich:

www.praxisrehetobel.ch

Reisen in der Schweiz 
zum fixen Tarif

Kaufen Sie die unpersönlichen 
Tageskarten für Fr. 45.–

Reservierung über 
www.rehetobel.ch
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Nasen 16
9038 Rehetobel
Telefon 071 870 04 92
Telefax 071 870 04 91
Natel 079 216 05 12
graf.bau@bluewin.ch

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Neubau

Abbruch
Umgebungsarbeiten

GRAF BAU
Nasen 16
9038 Rehetobel
Telefon 071 870 04 92
Telefax 071 870 04 91
Natel 079 216 05 12
graf.bau@bluewin.ch

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Neubau

Abbruch
Umgebungsarbeiten

GRAF BAU

Wärme, dort wo sie 
gebraucht wird ...

Gerne informieren wir Sie 
über unser Heizsortiment.

Elektro-Shop

Kirchplatz 1   9410 Heiden
www.ewheiden.chElektro    Telematik    Energie    Shop

Monatsbrot im Februar

Haferkleie

Jeden Freitag  10.15 – 11.45 Uhr
Direktverkauf beim Gemeindezentrum

Spezialwunsch bestellen? Jä sobiso!  071 787 36 35
Philip Fässler und Mitarbeiter bringen Tradition zum Essen

SCHMID HOLZBAU AG THAL
Zimmerei • Schreinerei • Innenausbau • Treppenbau • Fassadenbau • Bauleitung • Planung

29 Jahre

schmidholzbau@bluewin.ch
www.schmidholzbau.ch

Privat:

Rudolf und Yolande Schmid
Ettenberg 6
9038 Rehetobel Telefon  071 877 26 93

Für Renovationen, Neu- und Umbauten

Dorfstrasse 25  
9425 Thal  Telefon 071 888 11 60

Ferien vom 30.01 – 13.02.2017!

SICHER DURCH DEN WINTER: SUZUKI 4x4-SONDERMODELLE

Leasing-Konditionen: 48 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3.56 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, 
Sonderzahlung: 15 % vom Nettoverkaufspreis, Kaution: 5 % vom Nettoverkaufspreis, mindestens Fr. 1 000.–. Finanzierung und Leasing: 
www.multilease.ch. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, inkl. MwSt. (Jubiläums- 
Bonus bereits abgezogen). Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Gültig für Immatrikulationen bis 31.12.2016 oder bis auf Widerruf. 

*NEW SX4 S-CROSS Boosterjet PIZ SULAI® Top 4 x 4, 5-türig, Fr. 29 990.–, Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5.6 l / 100 km, 
Energieeffizienz-Kategorie: E, CO₂-Emission gesamt: 127 g / km inkl. PIZ SULAI® Zusatzpaket im Wert von Fr 2 680.– und 
Jubiläums-Bonus von Fr. 3 000.–; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 139 g / km. www.suzuki.ch

 KUNDENVORTEILE BIS 

ZU Fr. 5 680.–*

100.004.16.020_SUZ_H-Ins_PizSulai2016_Range_10sp_178x72_TZ_d.indd   2 18.08.16   16:52

Bauen ist Vertrauenssache, auf SCHMID 
HOLZBAU können Sie vertrauen!
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er wann		  was	 wo	 wer	
1. Feb., Mi.	 17.00	 Unentgeltliche Rechtsberatung	 Gemeindehaus Heiden	
2. Feb., Do.	 12.15	 Seniorenzmittag	 Rest. Alte Post	 Frauenverein	
2. Feb., Do.	 14.00-16.30	 Crèmeschnittennachmittag	 Gasthaus zur Post		
2.-5. Feb.		  Kaienhaus offen			 
3. Feb., Fr.	 11.30-14.00	 Lunch am Freitag	 Gasthaus zur Post		
3. Feb., Fr.	 ab 20.00	 Öffentlicher SVP-Höck	 Rest. Achmühle	 SVP Rehetobel	
4. Feb., Sa.	 19.30	 5. Übung	 GZ	 ZS Dorf	
4. Feb., Sa.		  Cup-Schiessen	 Oberegg	 Zimmerschützen	
5. Feb., So.	 14.30	 7. Übung	 Rest. Bären	 ZS Robach	
6. Feb., Mo.	 19.00	 TK Sitzung	 Rest. Alte Post	 Sportverein	
6. Feb., Mo.	 19.30	 Freie Übung und Sauschiessen	 GZ	 ZS Sägholz	
7. Feb., Di.	 14.00	 Spiel- und Jassnachmittag	 Rest. Alte Post	 Landfrauen	
8. Feb., Mi.	 14.15	 Unterhaltungsnachmittag	 «Krone»	 Frauenverein	
8. Feb., Mi.	 14.00-17.00	 Jugendraum offen (Unter- und Mittelstufe)	 Jugendraum		
10. Feb., Fr.	 19.00	 Vollmondschneeschuhlaufen	 GZ	 Verkehrsverein	
11. Feb., Sa.	 17.00	 HV MG Brass Band Rehetobel			 
11. Feb., Sa.	 10.00-12.00	 Das Geheimnis der Schildkröte	 evang. Kirche	 «Gleis 2»	
		  mit Alexander Lauterwasser			 
12. Feb., So.	 12.00-20.00	 Fondueplausch	 Gasthaus zur Post		
12. Feb., So.		  Abstimmungssonntag			 
13. Feb., Mo.	 19.30	 Samariterübung	 GZ		
13. Feb., Mo.	 19.00	 Wikinger Schmuck herstellen	 Bern.Hobbylädeli	Landfrauen	
14. Feb., Di.	 18.45	 Gemütlicher Abend	 GZ	 «Alte Garde»	
15. Feb., Mi.	 14.00-17.00	 Jugendraum offen (Unter- und Mittelstufe)	 Jugendraum		
15. Feb., Mi.	 15.00	 Gespräche über Lebensthemen	 «Krone»	 evang. Kirche	
15.-18. Feb.	 ab 18.00	 Cordon-Bleu-Woche	 Gasthaus zur Post		
16. Feb., Do.	 19.00	 HV Lesegesellschaft Dorf	 GZ		
16. Feb., Do.	 20.00	 Vortrag «Piloteninitiative» mit Fabio Zgraggen	GZ	 LG Dorf	
17. Feb., Fr.	 18.45	 HV Gewerbeverein Rehetobel	 Rest. Sonne		
18. Feb., Sa.	 ab 08.00	 Altpapiersammlung		  SAM/Jungschützen	
18. Feb., Sa.	 14.53	 Römersamstag	 Handwerkerzentrum Kirchstrasse 2	
18. Feb., Sa.	 19.30	 6. Übung	 GZ	 ZS Dorf	
19. Feb., So.	 09.45	 Kennenlern-Gottesdienst	 evang. Kirche	 evang. Kirche	
		  Vorstellung von Pfrn. Ulrike Hess		  Gemischtchor	
19. Feb., So.	 14.30	 8. Übung	 Rest. Bären	 ZS Robach	
20. Feb., Mo.	 19.00	 Wikinger Schmuck herstellen	 Bern.Hobbylädeli	Landfrauen	
21. Feb., Di.		  öffentlicher Besuchstag Sekundarschule TWR	 Sekundarschule		
22. Feb., Mi.	 14.00-17.00	 Jugendraum offen (Unter- und Mittelstufe)	 Jugendraum		
23. Feb., Do.	 20.00	 Schulmodellwechsel TWR Info-Anlass	 GZ, kleiner Saal	 Schulkommission	
24. Feb., Fr.	 19.00	 HV Gemischtchor	 Rest. Bären		
25. Feb., Sa.	 19.30	 5. Übung	 GZ	 ZS Sägholz	
27. Feb., Mo.	 19.00	 Vereinshöck	 Rest. Linde	 LG Lobenschwendi	
28. Feb., Di.	 14.00	 Lottomatch	 Rest. Linde	 Landfrauen	
28. Feb., Di.	 19.45-21.15	 Friedens-Meditation	 evang. Kirche		
28. Feb., Di.	 20.00	 Zischtigs Höck			 

 Nächste Ausgabe:
Dienstag, 28. Februar 2017

Redaktions- und Inserateschluss:
Samstag, 18. Februar 2017

Textbeiträge an:
Gemeindekanzlei, Rechtobler Gmäändsblatt,

St.Gallerstrasse 9, 9038 Rehetobel
E-mail: redaktion@rehetobel.ch

Altpapiersammlung
Samstag, 18. Februar 2017 

ab 8.00 Uhr

SAM / Jungschützen

Papier und Karton GETRENNT zu straffen Bündeln  
verschnürt am Ort wo Sie Ihre Kehrichtsäcke  

hinbringen, deponieren.




